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So^iatUtenheifeH
^ wattige Manifestation am vodenfee

24. Aug. Ein internationales sozialistisches Massen-
^ *an** beul« unter ungeheuerer Beteiligung bier statt . Es
^ eingeleitet durch einen Fackelzug am Samstag abend. Am

nachmittag bewegte sich ein Demonstrationszug von meh -
Kilometern Länge durch die Straßen der Stadt nach dem Fest-

»t^ ^ ldheim im Lorettowald . Es mögen ungefähr 8000 Teil -
tu *r gewesen sein . Besonders stark war die Schweiz vertreten ,
i,^ merkte man eine italienische Eruvve im Festzug . Die Mas-
f^ ainmlung aus dem Festvlatz wurde geleitet von Schröder-

der die Begrüßungsansprache hielt .
W Exekutive der sozialistischen Arbeiter -Internationale

der Dizevrästdent der Internationale de Brouckere -Belgien ,
auch die Grütze des Präsidenten Dandervelde überbrachte.

i" ^achen noch Reichstagsabg . Crispien -Berlin , der schwei-
k«̂ .. ^ ationälrat Grimm - Zürich, der Führer der österreichischenl»,j ."^ nbewegung Bauer -Wien und der Führer der italienischen
Olsten Nenni .

>», « ,
lialt der Reden bezog sich nicht bloß aus die Entwicklung

^ ^ chichten der sozialistischen Bewegung , sondern auch aus die
^y,»

" " t»ausgaben und die Bestrebungen der Sozialdemokratie ,au<$ auf die Bedeutung der Reichstagswahl . Anlatz der
jtj tj r

' 6un 0 war die von uns bereits gewürdigte 50. Wiederkehr
sfyjdeutschen Parteitages während des Sozialistengesetzesauf

und die 25jährige Erinnerung des Verbots einerStn ,
® 9ben
oralen Kundgebung in Konstanz. Die Schweizerischen Bun

haben drei Extrazüge eingelegt , um die Massen zu be-
' Die Tagung verlief ohne Zwischenfälle.

E
>ie krekutive der Internationale tagt

^izj^ ^ icher Volkshaus tagte unter dem Vorsitz von de Brouckere -
. t>i, m

*** Exekutive der Sozialistischen Arbeiter -Internationale ,^ lutive billigte nach kurzer Debatte den Bericht des Sekre-
b *e Vorschläge des Kassierers über die finanzielle Re-" vn des Sekretariats der Internationale . Auf Grund eines

Referats von de Vrouckere wurde der Bericht der Völkerbunds-
kommission der Internationale nach langer Debatte zur Kenntnis
genommen. Albarda referierte über die Fortsetzung der Aktion der
Internationale im Kamvse um die Abrüstung . An sein Referar
schloß sich eine ausführliche Debatte , nach der Albarda mit der Vor¬
lage eines Entschliebungsentwurfes betraut wurde . Die Sitzung
nahm ferner von dem Schritt ihres Präsidenten gegenüber der Ver¬
weigerung der Einreise des italienischen Delegierten Pietro Nenni
Kenntnis und beschloß einstimmig eine Protestkundgebung.Die Exekutive nahm dann einen vorläufigen Bericht der Kom¬
mission für die Probleme des Völkerbundes entgegen.

Lösung des Saarproblems gefordert
Zürich, 23. Aug. (Eig . Ver .) Die Exekutive der Arbeiter -Inter¬nationale hat ihre zweitägigen Beratungen abgeschlossen. Ange¬

nommen wurde u . a. eine Resolution , in der die Einberufungeiner besonderen Konferenz zur Behandlung des Arbeitslosen -
vroblems in Gemeinschaft mit dem Internationalen Gewerkschafts¬bund in Aussicht genommen wird.

Im Rahmen der Debatte über die allgemeine politische Lage
wies der Vorsitzende de Vrouckere lDelgien ) auf die Bedeutungdes noch ungelösten Saarproblems hin , das eine Ursache von
Mißstimmung und Reibungen zwischen Deutschland und Frankreichbilde . Es wurde die Einsetzung einer Kommission von Vertretern
der deutschen und französischen sozialistischen Partei unter dem
Vorsitz von de Vrouckere zum Zwecke der Ausarbeitung prak¬
tischer Vorschläge zur Lösung des Saarproblems beschlossen.

Die Exekutive nahm ferner eine Protestresolution gegen die
faschistischen Gewalttaten in Finnland und gegen die Ausrottungdes kurdischen Volkes an . Zum indischen Problem wurde einstim¬
mig bei Stimmenthaltung der britischen Delegation eine Erklä¬
rung beschlossen, worin die Hoffnung ausgesprochen wird , daß mög¬
lichst schnell und möglichst weitgehende politische Amnestie fürIndien unter gleichzeitiger Aufgabe des Felsdzuges des staats¬
bürgerlichen Ungehorsams die erfolgreiche Durchführung derRound -Table -Konferenz" ermöglichen wird .Auf Antrag Albarda (Holland) wurde schließlich noch ein
Aktionsprogramm zur Abrüstungsfrage beschlossen, das u . a . in¬
ternationale Kundgebungen in den wichtigsten Zentren der Ar¬
beiterbewegung und in Erenzorten sowie parlamentarische Aktio¬
nen vorsieht.

ilagU Afetoeucfien fietc&Mefe
bolüalen - er Nachrichtenabteilung

. bei SN-Aebung
LMt to
S**n,

■bet? ®**6 teilt mit : Wie wir von bestunterrichteter Seite er-
js!'«tt« , „ stehen innerhalb der Potsdamer Reichswehrorganisation" " Wische Zellen. So ist der Führer des Jagd -

d». Sf* Stondortältesten von Potsdam eingeschriebenes Mit -" « DAP . Auch die Nachrichtenabteilung von" 'erhält enge Beziehungen zur Hitlervartei . An
Nachtmärschen der SA . -Abteilung Potsdam haben

de» « . Komvagnie des Infanterieregiments IX.^*eiuen
i. darunter auch ein Soldat , der in nationalsozialisti -

i,SKaiiU ??, ®* t* Svitznamen „General Heinrich" trägt . Die natio -
en Reichswehrmitglieder nehmen an diesen Märschen

„ > dung mit Reichswehrmiinteln teil . Ihre
insfc crncn der Zwischenzeit unter einem Chaiselongue

t|,;, M. - ß , " "
5j ,e > dUN

ÄSu
Gasthaus Richter am Alten Markt , einer Nazi-

bem Stahlhelm unterhält die Potsdamer Reichs-Ziehungen . So hat der Reichswehrmusiker
. einer Stahlhelmknndgebung in Hamburg als Tam -

*
'mitgewirkt.

I>,y dj , Abwehranaehörigen werden ähnlich wie die Beamten ,5 « « j
"8*böti9lcit zur NSDAP , untersagt ist, m i t f a l s ch e nde » Ortsgruvvenlisten , oder als Einzelmitglieder bei^ ""rteilcitung geführt .

In - er Hakenkreuzfeste
Hermann Müller in Koburg

Koburg , 23. Aug. In Koburg hielt die Sozialdemokratische Par¬tei die erste öffentlich« Wählerversammlung mit Hermaun Mül¬ler als Redner ab . Der grobe Festsaal der Hosbräu-Gaststättenwar überfüllt . Müller wurde begeistert begrüßt . Seine Ausfüh¬
rungen wurden von der Riesenversammlung mit atemloser Span¬
nung entgegengenommen. Die Versammlung verlief , da die Na¬
tionalsozialisten ausgeschlossen waren , in vollster Ruhe . Nur ein
kommunistischer Redner versuchte vergeblich, mit dem Ablesen aus
kommunistischen Flugblättern Eindruck zu schinden'

. Vor der Ver¬
sammlung fand ein starker Propagandaumzug statt , den die
Hakenkreuzler auf dem Marktola ^ zu Ivrengen versuchten . Mit
Stocken bewaffnete Hakenkreuzler drangen auf die im Zuge mar¬
schierenden Frauen und Jugendlichen ein und versuchten sieaus dem Zuge zu reiben . Es kam zu einem schweren Handgemenge,in dessen Verlauf die Hakenkreuzler durch die energisch zugrei-fenden Reichsbannerkameraden gründlich zurechtgewiesen wurden .

Abschied des Generaloberst von Heye
Der Chef der Heeresleitung , Generaloberst H e v e, besichtigte ,wie der Montag meldet, am vergangenen Freitag und Samstagdas bayerische Infanterie -Regiment 19 auf dem Truvvenübungs -

vlatz Mllnsterlager . Anläßlich einer Ansprache an die Offiziere des
Regiments erklärte , dem gleichen Blatte zufolge. GeneraloberstHeye , daß er den Reichspräsidenten um seinen Abschied zum
1 . November 183g gebeten habe.

^ Aiff̂ ftUammeadoü Jßei fängen
unS Nervenchocks

^ f Sgy af Ua ' ®cr Vergniigungsdamvfer „Glück auf", der mit
g^ .

^ usflüglcrn von Duisburg -Ruhrort nach Rüdesheim
Lft

tn a &enb bei Niederheinbach mit einem Dieselmotor-
fuht a

.mtncn . Das Schleppschiff , dessen Ruder offenbar\ litTi Knm« CM.. u * v . .. tw . vi . Pi ~ ~ cm .^Cm Vugsvriet in ' den linken Radkasten des Ver-
^ und rasterte die Küche , die sich im Radkasten

' ^e m j
8 mcB ‘ n ' cr ber Küche beschäftigten Per -

^'» V 'Nen N weniger schwer verletzt . Mehrere Personen
? !>tb einige wurden von Herzkrämvfen be -

35 war gleich jur -Stelle . Die Passagiere wurden" Dampfer hat kein Leck erlitten . Seine Maschinen
sein .

wnenfchwinSel aufgeSeckt
"’itb ist. wie bem Berliner Tageblatt aus Köln

»i
n

« Vetrugsaffäre auf die Spur gekommen , die
Aufsehen erregt . Es handelt sich um umfangreiche

Betrügereien der Friseursfrau Felschner . Frau Felsch-ner bat im Lause von drei Jahren es verstanden, ihren KundenBeträge in Höhe von nahezu eine Million abzuschwindeln mit derBegründung , daß sie Bankgeschäfte mach« und sie in der Lage
sei, bei einem Einsatz von «80V M in zwei Monaten 8000 M zu¬rückzuzahlen . Aus diesen Schwindel sind innerhalb von zwei Jahrenüber 21 bekannte Kölner Kaufleute und Gastwirte hereingefallen.Frau Felschner bezahlte den Gewinn für ein Geschäft stets mit dem
Einsatz auf ein anderes . Allein ein Gastwirt bat mehr als 100 000Mark bei Frau Felschner „umgesetzt " . In Wirklichheit lagen die
Einsätze der vertrauensseligen Kapitalisten in der Wäschekommodevon Frau Felschner. wo die Kriminalpolizei Barbeträge in ge¬bündelten 1VV- und IVNV -Markscheinen bis zur Höhe von 7V VVV Jivorfand . Bor kurzer Zeit ereilte Frau Felschner das Verhängnis .Die Ivjährige Frau lernte einen 28jährigen Eintänzer , den Po¬len Glowinka, kennen , in den sie sich verliebte . Glowinka beutete
seine Geliebte in raffinierter Weise aus . Nachdem er ihr 1V0 0V0Mark entlockt hatte und das Geld auf der Rennbahn und beimSpiel verloren hatte , erschoß er sich. Frau Felschner. die zufälligin der Wohnung von Glowinka war , als dieser Selbstmord ver¬übte, geriet in Mordverdacht und wurde verhaftet . Durch ihre
Festnahme kam der Riesenschwindel an den Tag.

Senkung - er Nartellpreije?
Das Reichskabinett hat durch den Reichswirtschaftsminister anden Reichswirtschaftsrat einen Brief richten lassen , der Aufträge

zur Fortführung der Kartellpreisaktion durch den Reichswirtschafts¬rat enthält . Der Reichswirtschaftsrat soll in erster Linie Gutachtenüber die Preisstellungen bei Zement , Ziegelsteinen, Linoleum , Ta¬peten und Flachglas erstatten , damit ungesäumt Unzuträglichkeitenbehoben werden können . Ferner sollen zum Gegenstand eines Gut¬
achtens gemacht werden die Preisverhältnisse in der Düngemittel -
wirtschaft, in der Kohlenwirtschaft, besonders im OstelbischenBraunkohlensyndikat , im Gesamtbereich der Eisenwirtschaft ein¬
schließlich der Preisbindungen beim Handel dieser Produktions¬zweig« , ferner die Bindung der Handelspreise bei Treibstoffen,Gummireifen und Büchern. Grundsätzlich wird um die Anhörungder beteiligten Wirtschaftskreise in allen diesen Fällen gebeten.Das gilt insbesondere auch für die vom Reichswirtschaftsrat für dieLebensmittel -Markenartikel bereits gemachten Vorschläge. Ferner
soll der Reichswirtschaftsrat noch einmal die Frage erörtern , ob
nicht allgemeine Borschriften hinsichtlich der Preisbildungen über¬haupt erlassen werden können . Die Reichsregierung hat zugleich den
Reichsinnenminifter beauftragt , die Höhe der in der Arzneitaxe
festgesetzten Spezialitätenzuschlags nochmals zu prüfen . Die Reichs¬regierung bittet um größtmöglichste Beschleunigung der Unter¬
suchungen .

Was hier dem Reichswirtschaftsrat zugemutet wird , ist eineriesenhafte und in ihrer Daner nicht abzuschätzende Enquete , derenbaldiger Erfolg noch dadurch erschwert wird , daß alle Wirtschafts-
krers« vor der Erstattung des Gutachtens zu hören sind . Eine beson¬dere Erschwerung liegt in der Aufforderung , die ganze Kartell -preisfrag « auch theoretisch noch einmal zu einer Entscheidung zubringen . Es dürfte sich hier um die kaum mehr verschleierte Absichthandeln , durch Erteilung eines riesenhaften Untersuchungsauftragcsdie Durchführung der Kartellaktion praktisch,u verschleppen .

Ser Ramensstrett Ser Staaispartei
In dem Verfahren , dascher angebliche Schriftsteller Hall -Halfender Gründer der sog . „Deutschen Etaatspartei E . V." gegen Mabraun . Reichsminister a . D . Koch-Weser und Höpker - Aschoff dein

Landgericht H Berlin auf Erlaß einer einstweiligen Verfügunigegen den Mißbrauch des Namens „Deutsche Staatspartei " an^hängig gemacht hat , ist in einem besonderen Termin der Anirakauf Erlab einer einwetligen Verfügung rurückgewiesen worden. DilKosten fallen dem Antragsteller zur Last.Nun werden die Leute der „Staatspartei " glücklich sein — sithaben erreicht, daß ihre Partei ihren Namen führen darf : einallerdings sehr bescheidenes Ziel .

Sollmanns Nrilik an - er Wahlreform
In einer Wahlversammlung im Herkules-Velodrom in Nürn¬

bergs nahm der Reickstassabgeovdnete Sollmann sehr kritischzur Wirth 'schen Wahlrerorm Stellung .
Die Sozialdemokratie werde — so führte Sollmann aus — die

Verminderung der Reichstagsabgeordneten entschieden bekämpfen
müssen . Kein parlamentarisch regiertes Land habe im Zentral -
varlament so wenig Abgeordnete wie Deutschland. Schon jetzt seijeder gewissenhafte Abgeordnete überbelastet . Die Verminderungder Abgeordneten begünstige die Abgeordneten mit hohem Privat¬einkommen, die sich Hilfskräfte und alle Erleichterungen leistenkönnten, und sei eine schwere Benachteiligung der Vertreter des
Proletariats . Der ganze Reichstag koste im Jahre nicht den zehn¬ten Teil des Baues eines Panzerschiffes. Es sei unbegreiflich,daß ein Mann wie Wirtb an der Volksvertretung sparen wolle, denner gebe damit übelsten Spießerinstinkten nach . Wichtiger als jedeWahlreform sei eine Parlamentsreform , die das Schwergewicht der
sachlichen Arbeit noch mehr in die Ausschüsse verlege. Dem Volke
müsse die geringe Bedeutung der Plenarsitzungen klar gemacht wer¬den. Es werde begreifen daß der Wert eines Parlaments nichtin großen rednerischen Leistungen liege. Die Wirthssche Wahlrechts¬reform habe wenig Aussicht auf Annahme . Würde sie Gesetz , so
seien schwere Enttäuschungen unvermeidlich. Es würden sich,namentlich hinsichtlich des Kaufs von Wahlkreise» und beschränkter
Kirchturmspolitik größere Mißstände ergeben als man jetzt ahne.

Ver Sampf gegen politisches « owSgtum
Liegnitz, 23. Aug. (Eig . Ver .) Die Liegnitzer Polizeiverwaltungbat am Samstag mit sofortiger Wirkung alle öffentlichen Ver¬

sammlungen und Demonstrationen unter freiem Himmel verboten.
Dresden , 23. Aug. Das Polizeipräsidium hat sich genötigt ge¬

sehen , zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung die unter
Vorbehalt des Widerrufs erteilte Genehmigung zum Ausstellen von
Zeitungs - und Werbeständen zurückzuziehen . Die betreffenden poli¬
tischen Parteien sind aufgefordert worden, ihre Zeitungs - und
Werbestände bis heute mittag zu entfernen . Die Polizeibehördebat sich zu diesem Verbot veranlaßt gesehen , weil in den letzten
Tagen an einzelnen Zeitungs - und Werbeständen politischer Par¬
teien Zusammenrottungen ernster Art stattgefunden haben.

Berlin , 24. Aug. Im Laufe des Sonntags kam es an verschie¬
denen Stellen Eroßberlins zu politischen Zwischenfällen, bei denen
die Polizei einschreiten und Verhaftungen vornehmen mußte.

Bei den Zwischenfällen in Grobberlin wurden insgesamt 43 Na¬
tionalsozialisten , darunter drei Frauen und 145 Kommunisten, dar¬
unter 2 Frauen , zwangsgestellt.

Europäische Konferenz am 8. September
Paris , 24 . Aug. Wie Havas berichtet, bat die französische Re¬

gierung als Zeitpunkt für den Zusammentritt der Europäischen
Konferenz in Gens zwecks Beratung des Briandschen Vorschlagsüber die föderative Gestaltung Europas den 8. September vor¬
geschlagen .

Militärrevolte in Peru
Vuenos -Aires , 24 . Aug. Wie aus Lima gemeldet wird , hat die

peruanische Regierung den Hasen Mallendo für Schiffe und den
Flughafen Areguipa für Flugzeuge gesperrt , um zu verhindern ,daß die Aufständischen von außen her Verstärkungen er¬
holten .
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Technik verlangt Demokratie
Eröffnung der Berliner Funkausstellung

Ein « Friedensrede des Physikers Einstein

In Berlin wurde in einem Teil der Ausstellungsräume am
Kaiserdamm Die Grobe Berliner Funkausstellung 1939 erüifnet .
Das wesentlichste Merkmal der diesmaligen Ausstellung ist , dab
Funk - und Phonoindustrie , die jahrelang getrennt marschiert sind,
zusammengeben . Sie folgen damit der Tendenz der Technik, die
beide Gebiete seit langem eng verknüpft hat .

Nach einer musikalischen Darbietung eröffnete der Vertreter des

Reichsvostministers , Staatssekretär a. D . Dr. Bredow , die Aus¬

stellung mit einer Rede , in der er auf den grandiosen Aufstieg der

Funktechnik binwies . Der Rundfunk fei für alle Gebiete des Wis¬
sens und der Kunst ein llniversallchlüssel geworden . Aus einem
zaghaften Versuch sei eine grobe Industrie erwachsen, die jetzt in
Berlin den Käufern Gelegenheit zu einer umfassenden und allseiti¬
gen Erneuerung bietet .

Hierauf ergriff Profesior Albert Einstein das Wort zu einer
Rede , die bei den Hörern ein lautes Echo fand . Einstein wies dar¬

auf hin , dab man vor allem dem Heer namenloser Techniker Dank

schulde , das die Instrumente des Radioverkehrs Io vereinfacht und
der Massenfabrikation anvabte , dab sie heute jedermann zugänglich
geworden sind. Techniker leien es , die wahre Demokratie möglich
machten, denn ihnen sei er zu verdanken, dab die Werke der fein¬
sten Denker und Künstler , deren Genub vor kurzem noch ein Privi¬
legium bevorzugter Klassen war , heute der Gesundheit zugänglich
seien . Sie weckten die Völker aus schläfriger Stumpfheit und
wirkten im Sinne der Bölkerversöhnung . Die Völker lernten bis

auf unsere Tage sich gegenseitig nur aus dem verzerrten Spiegel
der eigenen Tagespreise kennen. Der Rundfunk zeigte , wie die
Völker wirklich sind und zeige sie von der liebenswürdigsten Seite .
So tilge die Funktechnik das Gefühl gegenseitiger Fremdheit , das

so leicht in Mibtrauen und Feindseligkeit umschlage. In diesem
Sinne solle man die Ergebnisse des Schaffens betrachten , welche die

Ausstellung den staunenden Sinnen des Besuchers darbiete .

Es liegt uns daran , uns vor aller Welt ausdrücklich und laut

zu den Gedanken zu bekennen, denen der grobe Physiker Albert .

Einstein bei der Eröffnung der Berliner Funkausstellung Ausdruck

gegeben hat . Gerade in dieser Zeit wirkt die Rede Einsteins als

eine Tat . Es liegt uns daran , öffentlich zu bekunden, dah wir

diese Tat billigen , dah wir uns ihrer freuen , und dah die grobe

Sozialdemokratische Partei Deutschlands mit ihr in jeder Bezie¬

hung einverstanden ist .
Einstein hat auf die engen Beziehungen zwischen Technik und

Politik hingewiesen und gezeigt , dab es die Technik ist, die eine

wahre Demokratie erst möglich macht. Das gilt in doppeltem

Sinne . Denn einmal schafft die Technik erst den Apparat , ohne den

eine moderne Demokratie , ja «ine moderne Staatsverwaltung
überhaupt nicht möglich ist Zum anderen aber schafft sie auch erst

den Staatsbürger , der ein bewuhter Träger politischen Willens ist.

Es sind die ewigen Menlchenverächter und Pessimisten , die über

Technik und Politik nicht sprechen können, ohne den Gedanken an

einen kommenden Krieg mit Bombenflugzeuggeschwadern , Gist -

gasangriffen und alles zermalmenden Tanks . Und freilich wird die

Technik für die Politik stets das sein , war der Mensch aus ihr

macht. Es läuft das aller schlieblich auf die grobe Frage hinaus ,
ob die Menschheit imstande ist , sich aus jenem Zustande prähistori¬

scher Bestialität zu erheben , in den sie erst vor wenigen Jahren

zum letzten Mal . zurückgefallen war . Einstein glaubt es . Er glaubt ,
wie das alle wahrhaft groben Geister getan haben , an den Fort¬

schritt der Menschheit und dies ist schlieblich derselbe Glaube , auf

dem auch unsere sozialistische llrberzeugung beruht . Wahre Demo¬

kratie und gesicherter Weltfriede sind nur möglich durch di « Kraft

des Sozialismus . Einsteins Rede war eine gute Botschaft aus

Deutschland und alle Welt wird es auch sein , wenn der Telegraph

in der Nacht vgm 14 . September einen Sieg der Sozialdemokratie

melden wird !

Weicht Briand?
Wirkungen der deutschen nationalistischen Bewegung

Paris , 22 . August 1980.

Die letzten nationalistischeu Manifestationen in Deutsch -

land habend Briands Stellung schwer erschüttert. „Eandide "

schreibt dazu :
„Selbst für Leute , die ohne Vorurteil sind , ist cs klar, dab sich

Briand schwer geirrt hat . Taub allen Warnungen gegenüber hat

er geglaubt , dah Gustave Stresemann nicht nur der intelligenteste

deutsche Patriot , sondern auch ein guter Europäer sei . Er glaubt « ,

durch Locarno könne man Deutschland und Frankreich versöhnen ,
und die Räumung von Mainz würde die deutschen demokratischen

Parteien und den Friedensgeist stärken. Irrtum aus der ganzen

Linie und in allen Punkten . Kaum hat der letzte französischeSoldat

das »Rheinland verlassen , da trumpfen auch schon die Rechtselemente
auf , da legt der Marlchall Sindenburg seine hohe Maske ab, da wird

der Reichstag aufgelöst , und da verlangen die heutigen und früheren

Reichsminister , sowohl Treviranus , der alte Nationalist , wie der

frühere Kanzler Wirtb als Linkskatholik , die Revision der Grenzen

und der Verträge .
Die Wirkung auf Frankreich ist schlecht , sehr

schlecht . Briand bat den deutschen Botschafter von Hoesch zu sich ,
der erklärte , Treviranus habe nur in seinem eigenen Namen ge¬

sprochen . Aber allein die Erklärung zeigt den Mißerfolg der Ver¬

ständigungspolitik .
Nichts kann uns daher weiter bindern , die Politik Briands nach

ihren Resultaten zu beurteilen , die genau das Gegenteil dessen sind,
was er versprochen batte . Briand ist eine Mischung mehrerer Per¬

sonen : Ein geschickter Demagoge , der weih , welchen Wert das Wort

Frieden im Wahlkampf bat (das zeigte er 1921) , ein eingebildeter

Mensch, der sich berufen fühlt , « ine grob, Rolle zu spielen und das

Glück der Menschheit zu machen, ein Skeptiker , der aber alt geworden

ist und Schmeicheleien zugänglich , schlieblich ein grober Taktiker durch

seine Kammererfolge , der glaubt , man kann Aubenvolitik machen

wie gewöhnliche Politik in der Kämmer , Europa sei nur ein grobes

Parlament und Deutschland ein Feld für parlamentarische Manöver ,
und wenn etwas schief geht , so kann eine gute Versammlung in Genf

den Schaden schnell wieder gut machen.
Der „Tempi " warnt ebenfalls dringend : „Man batte uns ver¬

sichert , die vorzeitige Rheinlandräumung lein ein grober Schritt zur

Verständigung beider Völker . Gs scheint aber , dah sie für Deutsch¬

land nur ein Ansporn für neue Forderungen war .
" Der „Quotidien "

warnt : „Jetzt stehen wir bereit » vor den Hypothesen einer von

Seeckt, der von der Theorie der Schlacht »ur Schlacht selbst übergeht .

Die angegriffenen Völker würden sich dann nach Genf wenden .

Wenn aber der Feind dir internationale Gerechtigkeit mißachtet ?"

Selbst H e r i o t wird infolge der letzten deutschen Ereignisse

äuherst vorsichtig . „Wenn die Rechtsparteien bei den Wahlen am

11 . September siegen," schreibt er in der „Devtche de Toulouse " ,

„dann wird sich dir Propaganda für die Revision der Verträge wei -

terentwickeln , und da« ist meiner Ansicht nach die hauptsächlichste

Kriegsgefahr . Wir sollen nicht auf die Friedenspolitik verrichten,
Aber wir sollen auch keine Träumer sein .

"

Fügt man hinzu , in welch scharfer Weise Poincarä in seinen Zei¬

tungsartikeln die Briandlche Aubenvolitik angreift , lo muh man sich

fragen , wie lange noch der Ministerpräsident Tardieu bereit lein

wird , diele Politik , die er selbst einst lehr verurteilte , einerseits , u

stützen . Verläuft die Genfer Tagung ungünstig oder ist da » Ergebnis

der deutschen Wahlen ein Mißerfolg für die Verständigungspolitik ,
so wird Briand sehr schnell die Folgerungen aus den Ereignissen

ziehen .

Kriegsopfer heraus !
Ein Schwerkriegsbeschädigter schreibt uns :

Kameradinnen und Kameraden ! Am 11 . September &* •
^

habt ihr es in der Hand , darüber zu befinden , wer für V
^

fünft die Schicksale der deutschen Republik und insbesonder ^
über die Belange der Kriegsopfer zu bestimmen bat . ®

, - jiftc
sich die derzeitige Regierung unter Führung des Zentrum »!

^

Brüning etwas genauer an , so darf man wohl mit Recht

ten , dah er eine Regierung des Rückschritts, genau genom

eseine reaktionäre Regierung

ist, die immer dazu geneigt ist , dem Balte zu nehme«, «flt

den Taschen des Kapitals verschwinden zu lassen. .t
Die Kriegsopfer , für deren Cristen » doch in erster

deutsche Staat zu sorgen bat ,
werden a« die Wand gedrückt. „

Von dem herzlich Wenigen , das sie vom Staate

man noch nehmen , um sie letzten Endes vor die Tatsache »« >

Leierkasten oder Hungertod ! $

Der derzeitige Zentrums -Arbritsminister Stegerwald , ^ ttwie
her. iit»Vertreter der christlichen Gewerkschaften doch wissen sollte,

in den unteren Schichten bestellt ist, gibt seine Hand dazu

den Aermsten der Armen , den Kriegsopfern , ihre Lage n«y

Kr

stki

fr

schwerer zu mache«,

indem er Mabnahmen getroffen bat , und

welch« in sozialer Hinsicht von keinem
übertroffrn wurden .

noch treffen
Arbeitrnnmster

bertroffrn wurden . . .muH1'

Was erhalten nun die Kriegsbeschädigten und ^ I,e ® m **

liebenen für Rente ? Um dem Geschrei, dah die Kries » .üttf

em (CinnnthMT*« de« 9? »iAe « die SAuIh trügen , eniges

ist

bliebenen
dem Finanzdaller des Reiches die Schuld trügen ,
ten , sei folgendes angeführt :

Ein Beschädigter , der 60 Prozent rrwerbsbeschränkt
isi ^

keinerlei Anhang hat , also ledig ist, erhält in gatl »'* "

monatlich « Rente von 51.59 <M. . *<'

Eine Kriegrrwitwe , ebenfalls in Karlsruhe , ob «« te
hält (einschliehlich der Znsatzreute) «ine monatlich« " e

72 M . tlt

Run frage ich , ist dos etwa zu viel ? Kann ein Mansch
leben ? Die Antwort kann sich jeder vernünftig Denken

IC« s |
i2jKit<r
V

itbel
-L -drl

’
Htl

geben . .
de>"
* *1utu . m

Run die Kehrseite , die Pensionen der Herren Offiziere , “ jq j.

angeblich nicht „gerüttelt " werden darf , sind derartis M M

messen, dah man sich schämen muh , diese Summen bier

präzisieren . Es sei nur bemerkt, dah diese mitunter den

19—29iachen Betrag

der Monatsbezüge eines 69vro »entigen Kriegsbeschädit

schon angeführt ) ausmachen . Auberdem befinden sich .
zum groben Teil noch in Privatstellungen , woselbst Ft n

Ue-

auch noch ganz bedeutend « Summen erreichen. ~ tfilNeif
Kameradinnen und Kameraden ! Laßt euch von den ^

klängen der im Wahlkampf aufmarschierenden Parteien g , l,.i»Wj [en
n |

töre « und gebt eure Stimme » restlos der Partei de» * ilpläi

der Sozialdemokratischen Partei .

Rur die Sozialdemokratie gibt uns di« Gewähr . ^ 0>a

Kriegsopfer nicht vergibt !

Also , Kriegsopfer erwacht, tretet heraus aus eurer

sorgt am II . September dafür , dah durch Abgabe eure

für die Sozialdemokratisch « Partei

die Republik erhalten bleibt ,
dir Sozialgesetzgebung vorwärts schreitet,
die Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmer »«

Recht« kommen,
die Kriegerwitwen , Waisen und Kriegereltern

Cristen, gesichert werden , . t ,

die Heilbehandlung der Hinterbliebenen endlich

di« fortwährenden Nachuntersuchungen bei den

ämtern , wenigsten , insofern eingeschränkt werde«

suchungeu oo« 59 . Leben»jahr ab unterbleiben .

ihrt»

tlt il

Ü?
I ** Dt

3>j

Allo , Kriegsopfer , erfüllt am 11 . September
ihr er im Kriege getan habt und gebt eure Stimme v

Sozialdemokratischen Partei

Liste Rr . 1 .

Ver anftäadige Major
Uns wird geschrieben : Der Dolksfreund bat in lein^ ^ f jLjtiti

tag - Rummer bereits eine Glossierung des in Heidelo« » „ : ft

Geldstrafe verurteilten Majors Fröhlich vorsenon ^ ff jH

darf denn noch daran erinnert werden , dah B j S! iitn„
Landtag im vorigen Winter ebenfalls Klage se»' IcojJ

bildeten " Herrn Major wegen Beleidigung seiner » , W

boben bat .
Auch sonst bat er verschiedentlich die GerichteJr

etwa 8 Jahren erhielt er wegen Beamtenbeleidigun« jr ft

strafe von 200 -K, weil er behauvtete , die Beamten , W, 1
°

finanzämter würden vor Langeweile Fliegen fangen - r Pjiu, .-

Sh , 3 r<s
km

Kr *
o

K ,{|

» ‘ t bei „Darmstädter Sos "-Eericht,verhandlung

X
2 --bre» sagte er auf die Frage des Vorsitzendem

a y \

PefölflBcn habe : „Nein ! Ich bin leider Gotte » «*<»* *

gekommen !" ^

Dar Tollste bat er sich aber geleistet beim oorjäbr 'S^ zl^

5n einer Wahlversammlung
i" 2

(slmt Mosbach ) sagte er :
t L

*
"®

{
* M " slieder des Landtags sind Sch . - .

tas ,st eine Quasselbude, die Minister sind
tft em Fmanzbibbel . Remmele und Wirtb sind

TOttfliä , ein feiner Mann , dieser Herr Major und & /

Kaiserreichs ; seine Kameraden können auf ibn stolz I

Nat .onaksozloliften fmi er gerade noch gefehlt .

-^ k° "iöfisch« Flieger über Grenze . Wie wir von »nitän̂ /

SffrrTn
'J ' J

’
JL badische Regierung die Sfigw

teils iJ
11 ®« n »D« iefeuns durch franzosiUeil

reus telegraod,,ch dem Auswärtigen Amt tntW

-

AG Ja dem Termin des
bat der bisherige GrundfchuldslaMkt

* « »cttUHnmcn . Die Herdfabrikation wird

aemort.

A
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Am* alie & ^ eit
Aushebung einer Falschmünzerwerkstatt

«I,7. " '« ruae t« oen « erkeyr geora«yr. Die « rrmtnaipouzet
bat nun einen gewissen Karl Bäh und «inen Jakob

■qu* aus Frankfurt a. M .- Höchst a . M . bei der Ausgabe von
lestgenommen. Der dritte Begleiter , «in Maschinentech «

Adolf Engelhardt aus Höchst a . M ., konnte im Kraftwagen
Dir sofort aufgenommene Untersuchung führte auch zur

!>,
""nie Engelhardts . Die in verschiedenen Wohnungen und

». ""genommenen Durchsuchungen erbrachten ein überraschen-
I» buis. Das gesamte Material , darunter eine etwa 20 Zent -

Stanze , mehrere Pakete ausgestanzt« Falsifikaten , sowie" stenmappe mit fertigen Falsifikaten wurden gesunden.
Schweres Unglück auf der Melchior -Grube

- Msbach , 23. August. Im Tiesbauschacht der Kuliniz -Grübe
Ittersbach lösten sich gestern nachmittag im Karl -Flöz , der
>,j

g Abteilung , grobe Gesteinsmassen und begruben vier Berg-
' owei von den Verschütteten wurden als Leichen geborgen.

, Hochzeitsgesellschaft verunglückt
^ Stadtteil Gelsenkirchen -Buer verunglückte ein Auto mit einer
n^ ttrgesellschaft . Drei Personen wurden schwer und zwei leicht
h
.^ «Manöver des „Graf Zeppelin " am neuen Ankermast

î 'drichtzhafxa, 22. August. Heute nachmittag wurde der ge -
iv 6. Landungsversuch des Luftschisfs „Graf Zeppelin" am An-

>n Löwental (3 Kilometer von dem Luftschiffbaugeländetn0 durchgeführt.

jj
1404 Opfer der Erdbebenkatastrophe in Italien
der letzten amtlichen Feststellung beläuft sich di« Zahl der

-»! j
"er italienischen Erdbebenkatastrovbe vom 23. Juli ds . Is .

iht ^ Sesamt 1404. Es wurden 677 männliche und 718 weibliche
identifiziert , während 11 Leichen noch nicht identifiziert

* konnten .
► Tödlicher Absturz beim Eoslaer Flugtag

24 . Aus . Auf dem Eos ln«r Flugtag stürzte beut« der
>i,Schweiger Flieger Lin » von der Akademischen Fliegergruppe

j
ttner Maschine beim Ballonrammen ab . Das Flugzeug , das

^ >°,? °ringer Höhe befand , geriet mit dem Proveller in einen
t^ . ttiacker . Linz trug mehrere Rivven . und Beinbrüche, sowie
«u, i Kopfverletzungen davon , denen er auf dem Transport nach

Krankenhaus erlag .
Erostfeuer im Benediktiner -Stift Metten

** 24 . August. In dem Benediktiner -Stift Metten brach
<i, 7? >nstag mittag ein Brand aus . der mit rasender Schnellig-

och griff . Nähere Einzelheiten fehlen noch.
.. Unfall bei Reichswehrmauövern

a. N ., 23. August. Als bei einer Feldübung einige
5<»J

f
K . nen des Reiterregiments 18 auf Pontons den Neckar

utP »tzAreiten sollten, ereigneten sich auf eigenartige Weise einige
^ 3m Strombett staken noch Eisenpfähle mit Widerhaken,

Beendigung dort vorgenommener Baggerarbeiten nicht
it worden waren . Als nun die Pferde in den Fluh
verletzten sie sich »um gröhren Teil an den stützen Eisen-

>» !_
bk

9

ü A‘

’ ®°'n den scheuenden Tieren wurden zwei Reiter durch
'tjl r ttlcht unerheblich verletzt 96 Prozent der übergesetzten^ sind verletzt , eines muhte erschosien werden.

Sprengstoffanschlag in Hannover
Hannover , 23. August Der Polizeipräsident teilt mit :

engkörper der im Gewerkschaftrhaus aufgefundenen böllen -
enthielt unter einer kleinen, zum Zünden bestimmten

jtri . vyiujutu wuiirc . 4/it iiioum
chemische Untersuchung ergab dagegen, dah es sich

zs
- ttllich um ein Gemisch von technischem Eblorkali , Sylvin

V m ähnlichen Stoff , mit Kalksalpeter »der Natrousalveter
Sttlifqf

’ Es liegt demnach kein Sprengstoff , sondern irgendein
^ Zr^ etermischdünger vor . Der ganze Apparat mitsamt dem"

he^ kver jst zur eingebenden Untersuchung der Ebemisch -Tech-^ eichsanstalt in Berlin übergeben worden.
tf*" jC

4»"»er .

«lenen Bombe angesehen und gleich der Auffassung Aus¬

druck gegeben habe, dah es sich nach Geschmack und Farbe um
um Chloratit handeln könne , ein Sprengstoff , der wiederholt bei
Svrengstoffverbrechen benutzt worden sei .

Oie Uebcrrestc der Kndrse-Erpeöilion
Oslo , 23. Aus . Nach der Schilderung , die der Kapitän des Seg¬

lers „Teilungen " über die Auffindung der Leiche Andres gege¬
ben hat , steht es mit ziemlicher Sicherheit fest, dah die Expedition
nicht etwa mit dem Ballon verunglückt ist. Alle Anzeichen deuten
darauf hin , dah man es mit den Ueberresten eines ordnungsgemäh
angelegten Lagers zu tun hat . Andree und feine Begleiter müssen
die Stelle entweder zu Fuh oder in ihrem Segeltuchboot erreicht
haben . Auf eine lange Wanderung deutet u . a . hin . dah die auf¬
gefundenen Mokassins und andere Ausrüstungsgegenstände sehr ab¬
genutzt sind . Andrer , dessen Leiche, wie bereits gemeldet, außer¬
ordentlich gut erhalten ist, bat anscheinend am längsten gelebt.
Die wissenschaftlichen Instrumente und die Feuerwaffen der Expe¬
dition lagen neben ihm . Er ist auch derjenige , der die letzten Ein¬
tragungen in das Erveditionstugebuch gemacht hat . Einer seiner
Begleiter ist von ihm in einem improvisierten Grabhügel beigesetzt
worden, um die Leiche vor Eis und Schnee zu schützen . Skeletteile
lassen vermuten , dah auch die Ueberreste des dritten Mitgliedes der
Expedition in unmittelbarer Nähe des Lagers gefunden werden
können.

Wie der Montag aus Stockholm meldet , bat die schwedische
Regierung beschlossen, ein Kriegsschiff in die Arktis zu entsenden.
Das Schiff soll der „Bratvaav " auf der Dr . Horg die Leichen der
Andrde-Ervedition zurückbringt, entgegensahren . Die Leichen sollen
dann auf das Kriegsschiff übernommen und nach Stockholm ge¬
bracht werden, wo ein Staatsbegräbnis stattfinden wird .

'^ 1
"•**- / ? *

Ä<d >- 1T - V < ;
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'
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4 '4 4M *

Oben : Der Ballon „Oernen " im Augenblick des Aufstiegs zur
Nordvolfahrt

Unten : Die Ballonhalle der Andree-Exvedition auf Spitzbergen.
Im Oval : Andree selbst.

&rlei -1lachrichlen
J kW . Dr. Mückle t

Dr . phil . Mückle in Heidelberg ist, wie wir schon
1 '

0Ift 21 . August in Karlsruhe , wo er sich Lei Der-
| i UÄ ®u’0telt , an einem Herzschlag gestorben. Am 31 . Dezem -
I M . als Sohn des Hauvtlebrers Friedrich Mückle in

du »« n ? mt Heidelberg, geboren. Seine erste Anstellung erhielt
C . ®ttW *

ei ’ n Triberg . Don dort wurde er 1893 nach Karls -
M - i . An diesem Platze batte der hochbegabte Lehrer Ge -

geboren. Seine erste Anstellung erhielt
Don dort wurde er 1893 nach Karl ».

diesem Platze batte der hochbegabte Lehrer Ge -
1J >r4 «i, pLet? c Weiterbildung zu fördern und den Grund zu feiner

t *" legen. Am Politechnikum in Karlsruhe hört«
(i s Naturwiffenschaft und Mathematik und legte im Jahre1 V 8ö9 A°"llehrervrüfung in dielen Fächern ab. Dom 1 . Rovem-

»» < * in ^ 7- Avril 1902 fand er Verwendung an der Oberreal -
f Dann wurde ihm eine Hauvtlehrerstelle in

v 'btto ^.
"ertragen . Don hier aus besuchte er die Universität“ m 2abre 1903 lieh sich M . beurlauben , um sich ganz

4
^>1? widmen zu können . Äuher t»«n schon genannten Fä -
4M » »„ . .er auch solche , die seine pädagogische und methodische
V *« ber Nach Ablegung der Staatsexamens und Er -
V '

.. in ^ . ? "ktorwürde erhielt Dr . M . eine Anstellung als Pro -Ktaicii üi . aui . Eine unfieuung llts Pro »
dem neuerrichteten Lehrerseminar . Nach

n . " liakeit trat er in den Schulaufsichtsdienst über und*“e 'Oer des Kreisschulamte Mosbach ernannt . Nach dem
l>as Unterrichtsministerium die Kreisschulrats

it * W rl ' t >4 » beim, wo er bis Februar 1925 wirkte. Don hier au,Rc ' t bn »
‘"le

.’ !n ' mo cr bis Februar 1925 wirkte. Don hier aus
Qis 5>

n " ie Stadoberfchulratsstelle in Heidelberg. Dr . Mückle
vädagogilcher und methodischer Schriften gro-

be »
'
n ;et Lehrerschaft erworben . Besonders war ihm daran

"brern sichere und gangbare Wege zu weisen in der
Legung . Durch sein« Schriften ist er über Badens

Grenzen hinaus bekannt geworden. In ihm verliert die Lehrerschaft
einen von reichem Wisien und reinem Wollen erfüllten Führer .

Der Verstorbene war seit vielen Jahren Mitglied der Sozial¬
demokratischen Partei , die seine wertvolle Mitarbeit in Schulfragen
autzerordentlich »u schätzen wuhte und ihrem Genossen Mückle ein
ehrendes Andenken bewahren wird .

> QemeindepolUik
'
^ emeiHdebaMbteMü »* '’

Söllingen
Dem Gemeinderechner wird zwecks Betreibung eines Schuldners

an die Gemeindekasse Vollmacht erteilt . — Drei Schätzungen wer¬
den verbeschieden . — Don den Wasierleitungskosten eines Neu¬
baues wird auf . Ansuchen der übliche Pslichtteil der Gemeinde
auf die Ecmeindekasse übernommen . — Dem Voranschlag für
Pflasterausbesserung an der Hauvtstrahe per 1931 in Höhe von
452 M wird zugestimmt. — Don einem amtlichen Schreiben einer
öffentlichen Sammlung für Grenz- und Auslandsdeutschtum am
7. September wird Kenntnis genommen. — Zwecks Einsichtnahme
der Arbeiten bei Verlegung der Söllinger Wasserleitung in der
Nachbargemeinde Singen wird der Bürgermeister bestimmt, ebenso
erhält die Gemeinde Singen auf Ansuchen eine Abschrist des mit
den Grundstückseigentümern seinerzeit abgeschlossenen Vertrags .
— Auf Ansuchen werden die Arztlosten einer bedürftigen Familie
auf die Gemeindekasse übernommen . — 100 Grenzsteine sollen im
Submissionsweg vergeben werden. — Der vom Bezirksamt dem
Gemeinderat als notwendig empfohlene Unterstützung zweier Für¬
sorgegesuchsteller kann von diesem Eemeinderat , itzfolge der
besonders gelagerten politischen Verhältnisse in unserer Gemeinde,des weiteren , dah voranlchlagsmähige Mittel noch nicht bewilligt
sind , vorerst nicht entsprochen werden.

Volkswirtschaft
Konkurse in der deutschen Wirtschaft

Das Institut für Konjunkturforschung stellt in einer Arbeit über
Konkurse , Auflösungen von Mtiengesellschaften. landwirtschaftliche
Zwangsversteigerungen usw. fest, daß sich bei der Kreditsicherheit,
die den Wirtschaftsverlauf stark beeinfluht , allmählich eine Bes¬
serung anbahnt . Bis Mitte August 1930 sind 7641 Konkurse ( im
( Vorjahr 6275) und 4826 Vergleichsverfahren ( im Vorjahr 3063)
eröffnet worden. In diesem Zusammenhang interessiert eine Be¬
rechnung, wie groß die durch Zahlungseinstellungen entstandenen
Verluste sind . Insgesamt werden Gesamtverbindlichkeiten für die
Zeit vom Januar bis Juli 1930 in Höhe von 800 Millionen Mark
angenommen gegenüber 580 Millionen Mark in derselben Zeit des
Jahres 1929. Daraus dürfte sich voraussichtlich für die Gläu -
biger Verluste von 495 Millionen Mark ergeben ( im Vor.
jabr 370 Millionen Mark ) . Zu diesen 495 Millionen Mark kom¬
men noch die Beträge aus Zahlungsstockungen, die auherbalb des
gerichtlichen Vergleichs geregelt werden. Alles in allem wird man
nicht fehlgehen, wenn man die Gesamtbeträge , die von den
Gläubigern nachgelassen werden muhten , für die ersten 7 Monate
des Jahres 1939 auf mindesten« 890 bis 799 Millionen Mark ver¬
anschlagt.

Die Rückwirkungen der Jnsolvenzverluste auf die Cristen, von
Unternehmungen sind verhältnismähig gering . Auf Grund von
Konkurrenzen usw . kam es während des ersten Halbjahres 1930
in 219 Fällen zur Auflösung von Aktiengesellschaftengegenüber 215
Fällen im ersten Halbjahr 1929. Dabei muh jedoch berücksichtigt
werden, dab im laufenden Jahr erheblich gröhere Gesellschaften
zur Auflösung gezwungen worden sind als im Vorjahr .

Eine Sonderstellung nehmen die landwirtschaftlichen Zwangsver¬
steigerungen ein. Die zwangsversteigerte Fläche war im Rechnungs¬
jahr 1929/30 ( Avril 1929 bis März 1930) mehr als doppelt Io groh
wie im vorausgegangenen Rechnungsjahr . Die xwangsversteigerte
Fläche betrug im ersten Vierteljahr 1930 bei 1061 Fällen rund
37 500 Hektar gegenüber 25 875 Hektar bei 735 Fällen im 4 . Vier¬
teljahr 1929, 11 850 Hektar bei 585 Fällen im ersten Quartal 1929
und 9540 Hektar in 488 Fällen im ersten Quartal 1928. Für das
erste Vierteljahr 1930 ergibt sich mithin gegenüber dem Vorjahr
der Zahl der Fälle nach eine Zunahme um 81 Prozent und der
versteigerten Fläche nach eine Zunahme von 217 Prozent . Natur -
gemäh sind die Zwangsversteigerungen gröberer Güter erheblich
stärker angestiegen als diejenigen mittlerer und klelsierer An¬
wesen .

I JIuh der Stadl ‘Durlach
Kommunisten ohne Schminke

Unter der Riesenüberschrift, „Anschluhoffensive im 3. Bezirk be¬
ginnt ", bringen die in der Halbjahresgeneralversammlung des
A . S . V . Durlach , wegen Nichtanerkennung der Bundessatzungen
ausgeschlossenen Mayer und Weinbrecht in der „Arbeiter -
Zeitung " vom 4 . August einen ihrem Arbeiterverhetzungszwecke
entsprechenden Artikel . Di« Einleitung lautet , die Kommunisten
verschmähen es, ihre Ansichten und Absichten zu verheimlichen. Sie
erklären es offen, dah ihre Zwecke nur erreicht werden können ,
durch den gewaltsamen Umsturz aller bisherige « Gesellschafts¬
ordnungen ! (Kom. Manifest ) .

Diesen wunderbaren Satz muhten wir hinsichtlich der beiden
Herren Mayer und Weinbrecht etwas untersuchen!

Der üüergrohen Mehrheit der Durlacher Arbeiterschaft ist es
bereits bekannt, welche Zwecke der Stadtrat Weinbrecht erreichen
will . Sein Wühlen und Hetzen unter der Durlacher Arbeiterschaft
tätigt er nicht wegen dem hoben Ziele des Erreichens der Sozia¬
listischen Gesellschaft , sondern einzig und allein zur Ergatterung
von Posten und Postchen , wobei er solche bevorzugt, die auch etwas
einbringen .

Er verschweigt dabei sogar manchmal seine Ansichten und Ab¬
sichten nicht ; hat er doch selbst Arbeitersvortlern gegenüber schon
offen seine Zwecke auseinandergesetzt. So beispielsweise die Rede¬
wendung : „Warum sollte ich nicht bestrebt sein Landtagsabgeord¬
neter zu werden, dies ist doch besser als Stadtrat und sonstiges!"
Zur Erreichung solcher Ziele muh unter den Arbeitern , in den Ar¬
beitervereinen gewühlt werden , um Stimmen für die KPD . d . b.
für seine wichtige Person zu holen . Vor keinem Mittel schreckt Herr
Weinbrecht zurück. Und Vieles nimmt er im Interesse semes
Postens in Kauf ! Hat er sich doch schon in seiner eigenen Parte ,
Ohrfeigen verabreichen lassen , und sie stillschweigend entgegenge¬
nommen. Hätte er dagegen etwas unternommen , dann wäre es aus
mit der Stadtratsherrlichkeit gewesen . Ein mutiger Kämpfer ! War
erträgt er nicht alles , im Jnteresie nicht seiner Partei , sondern
seiner eigenen Person . Es war höchste Zeit , dah dieser Mann
aus dem ASD . entfernt wurde . Und es ist Aufgabe der Arbeiter¬
schaft, dah sie ihm auch politisch den Stoh zur Entfernung aus
der proletarischen Klasse versetzt .

Etwas anders verhält es sich mit dem ausgeschlossenen Mayer ,
den wir nach unseren Kenntnissen moralisch höherstehend werten
müssen . Sein Dekennermut scheint jedoch allerdings auch nur dort
grob zu sein , wo es ohne Risiko geht. Jeder Kommunist ist ver¬
pflichtet, nach den Beschlüssen feiner Zentrale zu handeln . Dar¬
nach sind die Kommunisten verpflichtet, in allen Betrieben , in
denen einigermahen die Möglichkeit besteht , gegen die freien Ge¬
werkschaften Ovvositionslisten zur Detriebsratswabl auszustel¬
len . Diese Möglichkeit bestand für die Kommunisten an der Ar¬
beitsstelle des Mayer , im Gaswerk - Karlsruhe . Mayer und der
Karlsruher Kommunist Aschinger haben diese Ovoositions -
listen jedoch nicht mitgemacht und sind deshalb ans der Kom¬
munistischen Partei ausgeschlossen worden. Die Ablehnung der
Ovvosi' ionslisten ist nicht etwa aus dem Grunde erfolgt , weil man
sich auf den Boden der freien Gewerkschaften stellte. Man führt
andere Gründe an . Mayer erklärt , dah er die Liste hätte nicht mit¬
machen können, da er Beamter sei . Der tapfere Kommunist.
Mayer hat das Ovvositionstheater also aus dem Grunde nicht
mitgemacht, um seine Beamtenstellung nicht zu gefährden . Wir
hören nun , dah Mayer bestrebt ist , seine KPD . Mitgliedschaft wie¬
der zu erwerben . Das Ausfchluhverfahren soll von der Bezirks-
Leitung oder der Zentrale revidiert werden. Dieserhalb wobl das
Hand in Sand gehen mit einem Weinbrecht gegen die Beschlüsie
des Arbeiter -Turn - und Sportbundes , um den KPD .-Zentralisten
die Befähigung als geeigneter Spaltpilz zu beweisen.

Die Reinigung des Durlacher ASV . von diesen Leuten war
höchste Zeit ; es wird auch ganz gewih nicht zum Schaden der Ar-
beitersportbewegung sein . Die Arbeitervereine müssen Menschen
von der Art eines Weinbrecht aus ihren Reihen entfernen . Nur
so kann es ein Aufstieg der Arbeiterbewegung geben.

Schweinemarkt am 23. August. Der Markt war befahren mit
63 Läuserschweinen und 320 Ferkelschweinen; verkauft wurden 40
bzw . 310 ; Preis pro Paar 70—85 ozw . 32—48 M. Am Mittwoch
27. ds . Mts . , Erohviehmarkt . _

Ebeftcdakteur : Georg Schspfltn . Verantwortlich für den gesamien
redaktionellen Inhalt : Hermann Winter ; für den Anzeigen .
teil : Gustav Krüger . SSmtltche wohnhaft tn Karlsruhe
in Baden . Druck u . Verlag : VerlagSdruckeret Volks -

freund G .m .b .H . Karlsruhe.

n
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Radsport
Gausterukahrt und Eaujugendfabrt des Arbeiter -Rad « und Kraft¬

fahrer -Bundes »Solidarität ", Gau 22 nach Philippsburg
Die Gaufahrt der Radfahrerbundes . SolidaratSt " gestaltete stch

zu einem Radsahrertresfen in einem Ausmaße, wie man eS nicht erwartet
hatte . Der Wettcrgott hatte ein Grnseycn mit den Radfahrern, fodaß e»
ohne dt« gewohnten Regenschauer abging. Am SamStag abend versam¬
melten sich nach einem Umzuge der Radfahrer ein« dichtgedrängte Men.
fchenmenge zum F e st b a n k e t t . Ein schneidiger EröfsnungSmarsch der
Radfahrerkapelle eröffnete die Feier. Borstand Rudolf Eppel « begrüßte
die Gäste . Ter Prolog , gesprochen von Fräulein Emilie G i l l i a r .
fand begeisterte Ausnahme Die während der Abends gezeigten Darbte«
tungen waren durchweg hervorragend . Da war der 10jährige itunftfahrer
Kenngott aus Sandhofen, der mit seinen Leistungen di « Zuschauer zu
wiederholten Beifallsstürmen veranlaßte. Biel Bewunderung und Beifall
erzielt « die Freie Turnerfchaft Altlußheim , sowohl bei den
Frei, und Keulenübungen, wie auch bei den retgenartigen Vorführungen.
Große Sympathie erwarb sich der Gesangverein , L i e d e r k r a n j". Man
nähert « sich schon der MttternachtSstunde , als dt« 2er Kunstsahrer Torst
austraten und ihre artistischen Fertigkeiten dem staunenden Publikum dar¬
boten . Die Ortsgruppe Philippsburg sührte mehrere Reigen vor , deren
vollendete AuSsührung als Zeichen von Ausdauer und Lieb« zur Sach«
Bewunderung und Stolz , Freuds und herzlichen Beisall hervorriesen .
Ten Danl an die Stadtgcmcinde, an die Einwohnerschaft , an alle Besucher
flachte der Gauleiter F e i n c i ß . Mannheim in überaus beredten Worten
zum AuSdruch. Ter Ernst der Zeit erfordere Einigkeit und Zusammen¬
halt, er begrüßte besonders di« Freunde aus der Psalz und au» dem
Saargebtct. Tie von Herzen kommenden und zu Herzen gebenden Worte
fanden ungeteilten Beifall bei den Zuhörern . Gegen Schluß der Veran¬
staltung nahm Herr Bürgermeister Zimmermann Gelegenheit für den
schönen Abend öffentlichen Tank zu sagen . Ten Gedanken der Solidarität
aus alle Volksgenossen übertragen , würde unser Volk viel eher vorwärts
und aufwärts führen . Tie Radfahrerkapelle , unter Leitung der Herrn
Johann G t I l i a r , di« auch die Begleitung zu den einzelnen Darbie¬
tungen auSführte , spielte unermüdlich und unverdrossen .

Der Sonntag begann zunächsi m>.t Weckruf der Radfahrer -
k a v e l l e , dem dar Rennen folgte. Ab 11 Uhr konzertierte di« Rad -
fahrerkapelle aus dem Fcstplatz und war von da an ein lebhafter Treiben,
ein Kommen und Gehen , ein musikalischer Wettstreit unter den einzelnen
Radsahrerkapellcn . Am Festzug , dem die Radfahrerkapelle von Oberhau .
fen voransuhr , beteiligten sich nur die stark vertretenen Jugendgrup¬
pen , während die Motorradfahrer einen andern Weg fuhren . Rach dem
Fcstzug fand das MotorradgelchicklichkeitLsahren und dar Fahrrad-Lang ,
famsahrcn statt , daß dieser nicht so leicht war, ist aus den Strafpunkten
ersichtlich, die die einzelnen Fahrer sich zuzogen . Von 4 Uhr ab rüsteten stch
die weiter entfernt wohnenden Radler zur Abfahrt , während stch dt « übri¬
gen Festtcilnehmer dir in die Abendstunden auf dem Festplatz tummelten.

DaS vom besten Wetter begünstigte Gausest ist sür den Gau 22 ein voller
Ersolg, der nicht zum mindesten der rührigen VeretnSlettung zu danken ist.
Nachstehend dar Ergebnis der MannschastS - und Etnzelfahrte« ; di« setzt
ermittelten Gaumcister werden im nächsten Jahre an den BundeSmeister -
fchaften sich beteiligen.

50 km Mannschaftsfahren : 1 . Mannschaft - Muttrrstadt Zeit
72 .40 Min . Gaumeister , 2. Mannschaft Mannheim Zeit 74 .15 Min . 5 0 km
Einzelfahren : 1 . Höning, Fricsenhcim Zeit 95.59 Min . Gaumeister ,
2. Törzenbach , Stein Zeit 96.01 Min , 3. Berlinghof. Mannheim Zeit 98.05
Min . , Rotwctler . Berghausen Zeit 96.10 Min. , Stenz , Ziegel-
Hausen Zeit 96.15 Min ., Decker , Kaiserslautern Zeit 96.40 Min . 2 5 km
Altersklasse <Etnzel>: 1. Hastert , Mutterstadt Zeit 44.11 Min . Gau-
meister , 2. Sichert, Habloch Zeit 71 .17 Min . 25 km Mannschafts¬
fahren (Altersklasse ) : 1 . Mannschaft Sandhosen Zeit 45 Min . (Gau-
meister ) . 10 Km Einzelsahren : 1 . Jakob, Altrip Zeit 21.45 Min.
Gaumeisler . 5 Km Jugendklasse : Stopper, Altrip Zeit 8 .45 Min .
Gaumcister , 2. Seuberle , ii . - Daxlanden Zeit 8 .55 Min .. 3. Früh,
aus , Saarbrücken Zeit 8.57,5 Min . 6 X 1000 m Stafette : 1 . Mannschaft
Mannheim Zeit 11 .30 Min . Gaumcister . Motorradfahrer 200 km
Klaste A (Znverlässtglcttssahrcn) : 1 . Höhr , Mannheim 3 Strafpunkt« , Gau¬
mcister , 2. S i e g r i st , Kar lr ruhe 5 Strafpunkte, 3. HaaS , Baden .
Baden 5 Slralvunkte, 4 . Ulmer , Ludwigsbasen 14 Strafpunkte. 200 km
Klaffe 6 : 1 . Serz , Mannheim, 2 Strafpunkte , Gaumcister , 2. H a a t ,
Karlsruhe 4 Strafpunkte . 35 km Temv » fahren <24 km ) : 1 .
Häfner , Mannheim, Gaumetster , 1 Punkt. 45 km Tempofahren
<12 km ) 1 . Grimmer, Mannheim Zeit 14.82 Min . 44 Strafpunkt«, Gau»
meistei. 2 . Fint , LudwigShafen Zeit 14.24 Min . 48 Dtraspun»«. 20 Km
Tempofahren (5 Km ) : 1. Wallus , Mannheim, Gaumeister , 15 Punkte .
Motorradfahrer <G« schicklichkcitSfahren>: 1. Blank, Mannheim, 28
Strafpunkte, Gaumcister , 2. Erlenwein, Oggersheim auSgefchieden . F r e t>
Wettbewerb <GeIchicklichkeitSsahr«n) : 1 . Hosmann , Wallstadl 7 Straf .
Punkte, 2. Rausinger , Rheinau 11 Strafpunkte , 3 . Höhr , Mannheim 15
Strafpunkte, 4 . Straut , Mannheim 16 Straspunkte , 5 . Häfner , Mannheim
20 Straspunkte , 6 . Gander , Karlsruhe 20 Strafpunkte. Rad .
fahrer 100 m Langlamsahrcn (Genossen ) : 1 . Erlenwein, Oggersheim
Zeit 6 .00 Min . Gaumelster . 100 m Langsamfahren <Gcnosstnn «n >:
1. Zink , Altrip Zeit 2 .58 Mi» . Gaumeister .

3. Bezirk. Gau 22
Genossinnen und Genoffen ! Rur noch wenige Tage trennen uni von

dem Zeitpunkt , wo in Korlsruhc-Mühlburg die Austragung im Saalfport
stattflnder . Aus diesem Anlaß trefsen die Mannschaften , di « stch am Wett -
bewerb beteiligen, am Sonntag , 7. September, srüh 6 Uhr , in den , Tre»
Linden " in Müülburg. Alle Sparten im Saalsport muffen vertreten sein ,
Ti« Rcihensolgc ist auS dem letzten Rundschreiben der BezirkS -Sportlei-
tung zu ersehen . Die Austragung der Meisterschaften findet bet jeder
Witterung statt.

Nachmittags )*.2 Uhr trefsen sich am alten Bahnhos (Karlsruhe) sämtliche
Abteilungen und Ortsgruppen des 3. Bezirk zu einem Propaganda -
z u g nach oben benanntem Lokal . Zu gleicher Zeit und zu gleichem Zweck
treffen sich am gleichen Platz sämtliche Motorfahrer der Bezirks .
Anschließend kommt in den . Drei Linden " ein gut zusammengestellter
Sportprogramm , da« nur von BeztrkS -Meistern bestritten wird, zur
Abwicklung . Hierauf ist gemütliches Beisammensein bet Unterhaltung und
Tanz.

Keine Ortsgruppe oder Abteilung, keine Motorfahrer, keine Musikkapelle
und keist Banner und insbesondere kein Jugendmitglied dars an
diesem Tag« fehlen , um für den 3. Bezirk den ersten Platz im Gau zu er¬
obern . Also am 7. September Wiedersehen in KarlSruhe -Mühlburg. I . H .

Aus anderen Verbände«
BczirkSliga. Gruppe Baden : Karlsruher FD . — VfB . Karlsruhe 5 :1.

SvVg . Schramberg — Phönix Karlsruhe 0 :3. FE . Vtllingen — FE . Frei,
bürg 3 :2 . Sportel . Freiburg — FB . Rastatt 0 :3.

Gruppe Württemberg : FV . Zuffenhausen — FE . Psorzheim 2 :8.
Union Bückingen — VfB . Stuttgart 0 :1 . Germania Brötzingen — FE .
Btrkenseld 2 :1.

Gruppe Rhein : SPD . Waldhos — SvVg . Mundenheim 2 :2 . FG . Kirch-
tzeim — Phönix LudwigShafen 0 :3.

BerbandSspielc : FEP . schlägt Zuffenhausen 8 :2. Brötzingen — Birke « ,
fcld 2 :1 . KFV . — VfB . 6 :1 . SE . Freiburg — FV . Rastatt 0 :3. FFC .
verliert in Villingen.

Privatsplcle: Stuttgarter Kickers — Schwarz- Weiß Esten 5 :2. Fran-
konia Karlsruhe — VfR . Heilbronn 2 :1 .

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vadttttien Landeswetterwarie

Unter dem Einfluh eines Zwischenhochs , das an der Rückseite
eines Tlefdruckausläufers mit polarer Kaltluft nach dem Festland
wandelte , trat gestern nachmittag Besserung des Wetters ein.
Nächtliche Ausstrahlungen haben bereits stärkeren Temperatur »
rückgang gebracht, so dah sich heute früh wieder die ersten Nebel
in der Rheinebene bildeten . Gleichzeitig ist das Zwischenhoch noch
verstärkt worden und liegt gegenwärtig über Deutschland. Ein
längerer Bestand des schönen Wetters ist aber auch diesmal nicht
gesichert .

Vorausstchtlich« Witterung für Dienstag , 28 . August: Zunächst
noch meist heiter , trocken und wärmer bei südlichen bis östlichen
Winden , sväter Bewölkungszunahme.

Wafferstanü des Rheins
Basel 179, gef . 11 ; Waldsbut 366 , gef . 11 ; Schusterinsel 247,

gef . 9 ; Kehl 365 , gef . 7 ; Marau 566 , gef . 4 ; Mannheim 486,
gef . 11 Ztm.

AudtuHJf&i Ae\ (HedahtioH
Sch . Bufenbach. Die Aeuberungen des Zentrumsredners über die

Krankenversicherung sind schon wiederholt aus anderen Anläsien
von uns »urückgow seien worden , so dah es nicht nötig schien, noch¬
mals besonders daraus einzugehen. Auch wenn die Zentrumsagita -
torcn noch Io oft die Sozialdemokratie beschuldigen , werden die
Lügen nicht wahrer .

- lr ^ kl
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Statutenberatung der Metallarbeiter - Unterstützung und Krise - Verhältmsi
und Sewerkschasten - Verband und Nazis

Berlin , 22. Aug. ( Eig . Draht .) Der Berliner Metallarbsiterlon -
greh beschäftigte sich am Freitag mit Anträgen zur Aenderung des
Berbandsstatuts . Zur Beratung standen nicht weniger als 300 An¬
träge , ein bunter Strauh von Wünschen und Forderungen : Er¬
höhung der Beiträge , Einführung einer Heiratsunterstützung für
weibliche Berbandsmitglieder , Erhöhung der Erwerbslosen - , Streik -
und Maßregelungsunterstützung , Beseitigung , Einschränkung oder
Erweiterung der Jnvalidenunterstützung , Einführung der Verhält¬
niswahlen ufw .

Die Statutenberatungskommission batte das Antragsmaterial
gründlich gesichtet und gevrüft . Sie machte dem Verbandstag zu
den Anträgen einen schriftlich formulierten Vorschlag, worin sie
darauf hinwies , dah ein« Erhöhung der Unterstützung ohne Bei¬
tragserhöhung nicht denkbar ist, eine Beitragserhöhung jedoch an¬
gesichts der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage unmöglich empfoh¬
len werden könne . Eine Küurzung der bestehenden Unterstützung
könne ebenfalls nicht erfolgen , vor allem müsie die eingeführte Jn¬
validenunterstützung in der vorgeschlagenen Form bestehen bleiben.
Bei der Uebergangsbestimmung müssen zunächst noch die Erfahrun¬
gen über deren Wirkung abgewartet werden . Die Anträge auf Ein¬
führung der

'
Verhältniswahl feien in Uebereinstimmung mit der

bisherigen Haltung der Verbandstage abzulehnen . Diesen Vor¬
schlägen der Statutenberatungskommission stimmte der Verbands¬
tag ausnahmslos zu.

Schliestedt vom Verbandsvorstand erinnerte die Befürwor¬
ter der Verhältniswahl daran , daß eine Gewerkschaft nicht ein
Staat ist, in den die Menschen bineingeboren werden. Einer Or¬
ganisation braucht nicht zwangsläufig jeder Mensch anzugehören.
Es bestehe also auch keine Notwendigkeit, in einer Gewerkschaft be¬
sondere Parteien zu bilden . Wenn das Verhältniswahlsystem für
Organisationen wirklich unentbehrlich sei, so sollten doch einmal
die Kommunisten bei sich selbst zunächst dieses Wahlsystem durch¬
führen . Die Einführung der Verhältniswahl im Metallarbeiter¬
verband bedeute die Zerschlagung der Organisation .

Bemerkenswert aus der Statutenberatung ist ferner die Er¬
örterung des Verhältnisses »wischen Verband und Nationalsozia¬
listen. Der Beibandstag nahm hierzu gegen 12 Stimmen einen

Beschluß der Statutenberatungskommission an , wonach ^
stand bis jetzt in allen Fällen den Standpunkt eingenomw»

daß gleichzeitige Mitgliedschaft im DMV . und bei W * Ist-
sozialistischen Partei unvereinbar sei und von den sjgtut »-
tallarbeitern erwartet werden könne , daß ohne besonne
rische Bestimmungen eine Lösung dieser Frage erfolge. 2 "* ,j»
besteht der Beschluß des Kasieler Verbandstages . Darnach W

Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es trotz Aufforderung
aus der Nationalsozialistischen Partei austrete — eine '

J{,
mung , die von allen Angehörigen von Parteien gelte, die I

beiterseindliche Handlungen zuschulden kommen lassen . ^ ge
Ueberaus wichtig ist ein Beschluß des Verbandstages *A ().

werb der Anwartschaft für die Jnvalidenunterstützung des ~
e,

des. Darnach wird für die lang arbeitslosen oder Jetufsu ™
h«jz»'

Mitglieder , die bisher nicht die Möglichkeit hatten , so lange Kl-
steuern, bis sie Anspruch auf die Jnvalidenunterstützungve
bandes erhalten , eine Sonderllaffe eingeführt . Im Hinblick
Dauer der Wirtschaftskrise ist diese Bestimmung von
Bedeutung . Bezüglich der Höhe des Jnvalidenbeitrags ist ®

e{#it
tutenberatungskommisston der Auffassung, daß alle
und noch nicht bezugsberechtigten Mitglieder , also auch
der 2 . und 3 . Beitragsklasse , den für die 1 . Beitragsklasie
setzten Jnvalidenbeitrag ( 30 Pfennig ) zu zahlen haben, w
L-Marke ( 10 Pfennig ) kommt .

Für Streikbeschlüsie bleibt nach wie vor Dreioiertelin »
^

notwendig . Die Anträge , Zweidrittelmehrheit zur Beding»

Streikbeschlüsie zu machen , wurden abgelehnt . Angenommen
ein Antrag der Statutenberatungskommisston , wonach bei der

lunse" "
der Verbandsdelegierten die örtlichen Bertreterversamm »»--

^
Zweidrittelmehrheit beschließen können, von der statutarmy
geschriebenen Urwabl Abstand zu nahmen . rto $ 0^

lieber den internationalen Gewerkschaftskongreß in ®

erstattete der Berbandsvorsttzende Reichel den Bericht-
die Stockholmer Beschlüsse unter Zustimmung der Delegiert
Einschränkung gut und bezeichnete sie als wichtige Bauste
die werdende sozialistische Gesellschaft . tfUrD«»

Die bisher besoldeten Mitglieder des Berbandsoorftands

S

gegen 7 kommunistische Stimmen wiedergewäblt .

Kieme * MadUcfte 'ßfa &aik
Brand

Aichtenau ( Amt Kehl) , 23 . Aug. Gestern abend kurz nach 10 Uhr
entstand in dem stattlichen Anwesen des Landwirts Ludwig Bertkch
aus bisher unbekannter Ursache ein Brand , der rasch derartigen
Umfang annabm , daß in kurzer Zeit ein Wohnhaus und Oelo-
nomiegebäude in hellen Flammen standen und bis auf die Grund¬
mauern niederbrannten . Auch die angebaute Scheuer des Land¬
wirt » Schoch fing Feuer und mußte niedergerisien werden, um eine
weitere Ausdehnung des Brandes zu unterbinden . Trotz der An¬
strengungen der Lichtenauer Wehr und der Motorspritzen von Kehl
und Bühl war das ausgedehnte Anwesen nicht zu retten . Die
Wehren mußten stch auf den Schutz der stark gefährdeten Nachbar¬
anwesen beschränken . Der Schaden ist außerordentlich groß, da
neben den gesamten Erntevorräten , dem Gebäude usw . auch noch
die gesamten Fahrnisie mitverbrannt sind . Eine Untersuchung
nach der Brandursache ist eingeleitet .

Die Haare sind schuld
Mannheim , 23. Aug. Als gestern eine 21 Jahre alte ledige

Fabrikarbeiterin in einem Betrieb in Neckarau beim Abschleisen an
einer Schleifmaschine eine Sicherung vom Boden aufheben wollte,
wickelten stch ihre Haare um die Achse des Schleifstein. Hierdurch
wurde ihr Kovf gegen den Schleifstein gestoßen , so daß sie eine
Gehirnerschütterung davontrug .

Messerstecherei
Kehl. Samstag vormittag 9 Uhr gerieten im Rheinhafen ein

Schuhmacher und ein Agent aus Konkurrenzneid sehr heftig anein¬
ander . Plötzlich zog der Agent ein Messer aus der Tasche und ver¬
letzte seinen Konkurrenten hinterrllckts einen schweren Stich in
die Hüfte. Der Schwerverletzte wurde sofort ins Krankenhaus ver¬
bracht ; der Messerheld wurde von der Schuvo verhaftet .

Selbstmord auf den Schienen
Auf dem Bahnkürver der Strecke Kehl—Straßburg wurde am

Freitag morgen bei Tagesanbruch eine vom Zug überfahrene und
durchgefchnittene Leiche aufgefunden . Die sofort eingeleiteten
Feststellungen ergaben , daß es sich um den 55 Jahre alten polni¬
schen Arbeiter Stani »lau » Radizl bandelt , der aus llisher unbe¬
kannten Gründen seinem Leben auf diese Weise ein Ende machte .

Beim Holzhauen tödlich verunglückt
Au i. Murgtal , 23. Aug. Beim Holzhauen im Eemeindewald

war der 73 Jahre alte Holzhauer Fabian Jrth , der schon viele
Jahre im Solzhauen arbeitet , mit Kollegen damit beschäftigt , eine
Buche zu fällen . Als der schwere Bnum im Fallen war , konnte
sich Jrth nicht mehr rasch genug in Sicherheit bringen . Er wurde
von einem Ast des fallenden Baumes auf den Kopf getroffen und
wurde blutüberströmt , mit schweren Verletzungen vom Platze ge¬
tragen . Die Verletzungen waren derart schwer, daß er einige Stun¬
den sväter starb.

Noch gut abgelausen !
r . M ö r s ch , 25. Aug. Ein noch gut abgelausener Unglücksfall er¬

eignete sich am Samstag am Ortseingang . Ein von Karlsrube
kommender, von Neuburgweier stammender Fuhrmann , glaubte
noch die Zeit zu haben , über das Bahngeleis »u kommen , als aber
im gleiche» Moment schon ein elektrischer Wagen herankam, den
Hinterteil des Fuhrwerks erfaßte und umwarf . Fuhrmann
und Pferd kamen mit dem Schrecken davon, während brr Sachscha¬
den au beiden Wägen aus etwa 200 M zu schätzen ist. Die Schuld
liegt am Fuhrmann .

Selbstmord
Blaukenloch , 25. Aug. (Eig . Meldung .) Gestern abend

'AS Uhr, warf stch « in etwa 20 Jahre alter junger Mann vor den
au« Karlsruhe kommenden Personenzug . Er wurde überfahren und
sofort getötet . Der Körper wurde in zwei Teile getrennt . Uebcr
die Persönlichkeit de» Selbstmörders und den Grund zur Tat ist
nicht , bekannt. Er soll nicht aus Blankenloch sein .

Ketsch. Seit Donnerstag morgen wird der 60 Jahrs alte Bagger -
meister Wilhelm Weick von hier , dessen Baggerschisf im Rhein bei
Karlsrube verankert liegt , vermißt . Man vermutet , daß er in den
Rhein gestürzt ist.

adber 'kk *
r '

Rastatt . Spinale Kinderlähmung . Im Landve»
statt ist ein v e r e i n z e l t e r Fall von spinaler KinderlaMu ^ 5,
gekommen . Es besteht jedoch begründete Hoffnung, daß !
sofort getroffenen Absverrungsmaßnahmen eine weitere Der»
der Krankheit verhindert wird . ^

Schriesheim a . d. B . Die gesamte Belegschaft des hiesig ^
vhyrwerkes ist in den Streik getreten . Die Werkleitung ' Sei
Illvrozent ,e » Lohnabbau angekündigt , was die Arbeiterin » 1

Kontraktbruch ansiebt. . -i*KM

E -,
?u. (ti

Memvrechtshofen. Autounfall . Am Ortsausgang i^ iÄ ^ r £
von Kehl kommendes Auto mit einem von Freistett berr°w

Fla"- esstvvik .nein uuumeiure.d «uuu um einem mm {jieifiei * : \ ar n*** vi 9h
Auto derart heftig zusammen, daß das Kehler Auto in 4tiab
ersaßt , umgeworfen und seine Insassen auf die Straße
wurden . Im gleichen Augenblick kam von Freistett her ®'n v
Auto , das knapp vor der Unfallstelle zum Halten gebran # kJ *
«iuio , oas lnavv vor ver rrniau r̂eue zum vairen B 7-»Viert R
konnte. Bon den Jnsasien des umgeworfenen und dernoUe '

^ 0 ' H ,
gens wurde die Frau des Besitzers bedenklich verletzt , au« «1,
Personen kamen mit dem Schrecken davon . . yt

* Kappel a. Rh. In der letzten Nacht gegen % i Ubr
Oekonomiegebäude des , Bäckermeisters Otto Jäger em -o> t 'jutt
der das Anwesen in kürzer Zeit einäscherte. Nur ß.
gerettet werden. Der Gebäudeschaden wird auf 10—1» "^

, 1»
schätzt . • sti^

Lahr . Nach erfolgter Vernehmung durch den Untersuchung
ist der Industrielle Hermann Honnef am Freitag nachirt»

der auf freien Fuß gesetzt worden.
* Freiburg . Von einem Bagger erdrückt .

mittag wurde der 21 Jahre alte Hilfsarbeiter Peter ® ^jemittag wurde der 21 Jahre alte Hilfsarbeiter V” » ~ ^je 1' jr &i §
Wolfsgraben bei Wien , der bei der Firma MollMünchJ

-
die Erdarbeiten für die Höllentalbahn im HölderleeiNivk .".)» -
. . . W. « n,v,, . n . I« . . . . . .. . V . . . - . »^sin « fTj itz

führt , angestellt ist , von einem Bagger erfaßt und beide , ^ AsB l !H sJ
art gequetscht , daß eine Ueberführung in die Tbirurg >

N ^ g<iff «,
notwendig wurde . Dem Verletzten mußte im Laufe der « ^ «er»'

Nacht ein Bein amputiert werden. Der Zustand des
werten ist bedenklich .

BÄ -- "

* Konstanz. Auch « in „Erenzzwifchenfall
". S^Zd

zer Gendarm aus Kreuzlingen transvortierte dieser , bä ' >>
Kssanaenen »» einem reirfishMitirfien her in KoNst p M,, oy

«B

Gefangenen zu einem reichsdeutschen Arzt , der in
Man einigte sich darauf , den Autobus Kreuzlingen— ^ ^

utzen . Als beim Emmighofer Tor der Wagen auf A
islt , erklärte de: Häftling plötzlich jetzt gehe er n , -„„j

_r lei in Deutschland. Der Gendarm versuchte ibn mrt ^ j )
die Grenze hinüberzuziehen . Der andere wehrte sich ? $ lrJ

übrig als allein heimzukehren, der Deutsche war im
Maulburg (A. Echovibeim) . HagelschadcneZifftk- ,̂agey

mehreren Wochen über den Distkelberg niedergebertoe^ ^ B^

deutsche Zcllwächter zu Hilfe. Dem Schweizer bllev
^ ^ ^

X
' “

Hc

ter hat auf der Gemarkung Maulburg alleieincn

'«ni
Ue

Distkelberg
*. UU | VV*. WNIMUUUÖ ^ lUU 4VU4 b U« VU* - . y . I>,»N V I

32 000 RM . angerichtet. Die Ackerfelder der Eemelrtd« ki
liegen größtenteils auf dem Dinkclberg . Bon den vas ^
ten ist fast niemand versichert.

* Ueberlingen . Der Landwirt Albin Fecht aus Herd ^
mit seinem Motorrad , auf dem auch seine kleine geitfly
vom Krankenhaus in Konstanz abgeholt batte , auf v . ^ pje ^ -
begriffen . Als das Motorrad bei der Sägerei Rothe <ßr , SJ >0u
vertsreuterstraße überquerte , fuhr ein Kraftwagen m ^
rad hinei -: . Fecht wurde über die Straße in den Eta ^

j
mit einer schweren Gehirnerschütterung veN' x-.

letzungen liegen. . Das Mädchen , das erst als gebellt rden und blieb mit
, Das Mädchen, das erst als gebe -" ^

stanzer Krankenhaus entlassen wurde , erlitt eine ,
Kovlv

einen Schlüsselbcinbruch und mußte im Sanitätsaur ,
Fahrt ins Krankenhaus antreten .
-

» jäTiSw. Neremsanzelger
’WenAffpnflftfni' florti unter dieser Rubrif iu der Reflfl kein» Vminnhw

»l'e'NNt*' >><»»--e4»->-

Ortsnusschug des ADGB . Karlsruhe , Durlach, EM $ 0\\ettnngfM

Montag , 25 . August, abends 7 .30 Ubr , f , n Oi

8
'" iss

*.U. 44UUUI», UVkHW «
Schützenstraße 16 , eine Delegiertenversammlung
ses statt . Die Tagesordnung wird im Lokal bekannr» . ^
Vorstand erwartet das Erscheinen sämtlicher Delegre
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öeschichtskalenüer
1744 ' Dichter I . E . v. Herder . — 1776 ^Englischer

UAovh David Hmne. — 1821 ' Dichter Ludwig Pfau . — 1830
V 'Wiot in Belgien . — 1836 -fMediziner Ehr . W . Hufeland . —
FO - iDichter Karl Jmmermann . — 1800 f-Philosoph Friedrich®' (9e- — 1925 Ruhrgebiet befreit .

Sozialdemokratische Partei
Bezirk Srünwinkel

s$ e am Samstag abend ini Vereinsbeim des Arbeiter -Futzball-
f stattgefundene öffentliche Wählerversammlung der SPD .

sich eines guten Besuches . Als Redner machte GenosseBat Tövver interessante Ausführungen über den Austritt
aus der Regierung . Die Erläuerung des Steuer - und

^ '«tungsvrogramms des reaktionären Kabinetts Brüning durch
^ Aeferenten zeigten, was das deutsche Volk , insbesondere dieund mittleren Volksschichten , zu erwarten haben , wenn es

Gelingt, einen Reichstag zusammenzubringen, der diese Gewalt -
lahmen nutzer Kraft setzt . Die Verschlechterung der Sozialver -
^ ^ ag, .die Erhöhung der Umsatzsteuer und di« Einführung derj^ rsteuer für Warenhäuser und Konsumvereine wurden vonTövver eingehend behandelt . Mit grotzer Aufmerksamkeit
^ . . '«bbaftem Interesse folgten die Anwesenden den glänzenden
*«!l

U£tun8en des Referenten und dankten ihm mit lebhaftem Bei-
i»^ Die Aussv rache über das Referat bewegte sich im » u st i m-

Sinne . Eegenausführungen wurden nicht gemacht , so-
^ Mder Referent in seinem Schlußwort kurz fassen konnte. Mit
Aufforderung , unsere Parteigenossen und Anhänger mögen mitk ' ’

.ft« rurtfl für die Ziele der Sozialdemokratie bis »um Wahltag
^ Î chetzen , konnte der Bezirksführer , Genosse L i e b m a n n , die
^ Amlung schlietzen, die als ein guter Erfolg für unsere ParteiMet werden kann. S—z .

'Die Oießigei Ae'uc&tet :

t 9'

j, Verkehrsunfälle
•Ä ? Autzerachtlassung des Vorfahrtsrechts stieb am Samstag
>>it, . g Ecke Fabrik - und Rheinstrabe ein Lieferkraftdreirad
li*« \tntIn Stratzenbahnzug zusammen. Der Kraftfahrer wurdeIfe*1 am linken Arm verletzt ; sein Fahrzeug wurde leicht be-'? *• — In der Kaiserallee wurde am Samstag nachmittag
ty>n

°s schwerhöriger Arbeiter beim lleberschreiten der Fahr -'' »<m einem Personenkraftwagen aagefahren «nd zu Boden» '««- Der Führer des Personenkraftwagens verbrachte den
^ ,

«acht Verletzten nach dem Städt . Krankenhaus . Rach den
- $rn

Br? Feststellungen trifft den Kraftwagenfllhrer keine Schuld.Samstag abend wurde Ecke Zähringer - und Karl -Friedrich-eine 19 Jahre alte Radfahrerin von einem auf seinem
% 4?" durch die Zähringerstraße fahrenden ledigen Gipser, der
>>,s,̂ «lahrtsrecht nicht beachtete, angefahren und zu Boden ge-

x QS Fahrrad der Radfahrerin wurde dabei erbeblich be-^ *?■ Der schuldige Radfahrer , der »u entfliehen versuchte , aber
intb» Passanten festgehalten und der Polizei übergebenIei F*etc dem einschreitenden Polizeibeamten erheblichenV Mnd und mutzte mit Gewalt nach der Wache gebracht wer-

? 37 Jahre alter Bäcker , der versuchte , den Festgenom-
N . Polizei zu entreißen , wurde vorübergehend festgenom -
>l>;HAus Unachtsamkeit fuhr am Sonntag abend im Stadtteilder Führer eines Personenkraftwagens einen Rad -«^ üstb »i

"." ' Der Radfahrer wurde von seinem Fahrrad geschleudert
-lif1 t8c Meter mitgeschleift. Er blieb jedoch unverletzt. Dast* Wurde erbebliib bekcbäbiat

e
'
r^
B

wurde erheblich beschädigt .
^ Unfall

^ "Oierbahnbof glitt am Samsiag murag ein reoiger vei -
*" ~em Maschinenbaus aus und brach dabei den linken Ober-' « r mutzte in das Städt . Krankenhaus eingeliefert werden.

Bi V I* *VVI UIH4WU MlVl/Hrl -V IfUlIVVtlunl> btroh , sowie landwirtschaftliche Fahrzeuge und Ge -1 Freiwillige Feuerwehr Durlach konnte nach an-Tätigkeit das Feuer löschen und ein llebergreifen auf die" ^
chtlich

" Wohnhäuser verhindern . Der entstandene Schaden ist

! 3
' ' . . .

Vö 'W • - . . .. . . . . . . . . . _ _ _ . . .
unln s.

45 2ahre alter Magazinarcheiter von Passanten festge-$ Ä gi '.Y der Polizei übergeben, weil er kurz zuvor einer lljäh -
gegenüber unzüchtige Handlungen vorgenommen

am Samstag mittag ein lediger Hei -

Nacht zum Sonntag brach in umriam nn » nweien Aicin-
^ „ kratze 48 ein Brand aus, wodurch eine Scheune bis auf* fyrtJr '®MUna5maucr ausbrannte hierbei mtirhcn mehrere fmnh *«4

Erohfeuer in Durlach

bei

Die Entstehungsursache ist noch nicht festgeftellt.
Pi. , #, r Festgenommener Wüstling

iÜ^»L . !? btag ^nachmittag wurde in der Killisseldfiedlung

^ ^ bchule? in
^ 13 ]„ . Einbrüche und Diebstähle

k l a n d e n wurde in der Nacht zum Sonntag ein Tau -roi^en unb daraus 11 Brieftauben im Wert von 60 .
jü*1 Vt ^°n« ‘

~~ Einem ledigen Elektromonteur wurde in der Nacht

t nocn wurde in der Nacht zum Sonntag ein Tau -■j J^ nbe#
roi$en und daraus 11 Brieftauben im Wert von 60 Mm bi, Sonn.

~~ Einem ledigen Elektromonteur wurde in der Nacht
u ** i/QCUin einer Wirtschaft in der Südstadt eine Brieftasche-’i Inhalt entwendet . — Aus einem Mansardenzimmer“«

. einem der letzten Tage einem ledigen Metzger 150 M
jrn$ etnc ooldene Herrenuhr im Wert von 100 M gestoh -t Sonntag gelangten der Polizei 4 Fahrrad - und

V \ 5) - &.Ie zur Anzeige."
Ö llftW c ^ versuchte in der Nacht zum Sonntag ein bis jetztj Mejg " “" nter in ein Zigarrengeschäft in der Sauvt st ratzeEr batte bereits ein nach dem Hof zu gelegeneseingedrückt , als er durch inzwischen aufmerksam ge-« m . . . . .. .fl vrusbewohner gestört wurde und flüchtig ging.

4
btl Wirthausstreitigkeiten

E »bt, ^ “cht zum Sonntag entstanden in zwei Wirtschaften der
Tl̂ en den Gästen Schlägereien , so datz der Notruf zuruellung der Ordnung einschreiten mutzte .

Unbekannte weibliche Leiche

Ä VJ? 9«? • • - _ - - _ - - _tf/ *Hb̂ niiü etnem Rheindamvfer der Rhenania , woselbst das Kind*
< den 17 . August, bei Breisach in den Rhein gefallen

< a
’
n0

^
-et

.r Malermeister Karl Oberle , Karlsruhe , feierte
>ein 50jähriges Eeschäftsjubiläum . Oberle bat sein

b* Ansehen gebracht und war im Dienste der För -
is^ litck ° Handwerks erfolgreich tätig . Infolge seiner reichenV

> >»or>yud Fähigkeiten ist er zu mehreren Ehrenämtern be-
W ' 1 Heute noch ist er Ehrenmitglied der Handwerks-
?>,j, *Ut z^ isruhe , der er lange Jahre seine Arbeitskraft als Mit -
! % ^ 8un0 aestellt hat . Die Handwerkskammer für die*tt{s

«etiep
«®1uöe und Baden bat ihm nunmehr eine Ehrenurkunde

hier»
"" 0 seiner Verdienste um die Förderung des Hand-

^> /nnt .
^ d -f"

. H"kcnkreuzlerUbcrfall auf einen Reichsbannermann !^ kichtet : Letzten Freitag abend gegen ^ 7 Uhr fuhr ein

TCUideMeucfie JUi D̂eSHUtMand
Seit einjgen Tagen häufen sich die Meldungen , die ein Fortschrei- ,ten der Zahl der Erkrankungen an svinaler Kinderlähmung melden.

Autzergewökmlich vesstmistisch lauten die Nachrichten aus dem fran -
zöfilchen Rbeingebiet ; im Oberelfah beläuft die Zahl der Erkran¬
kungen bereits auf mehr als 300 Fälle . In Lille verzeichnet man
5 Todesfälle , in Paris 17 Erkrankungen . Jetzt ist auch in Berlin einObertertianer des Paulsen -Realgymnasiums in Steglitz von spinaler
Kinderlähmung befallen worden , ferner ein junges Mädchen einer
benachbarten Eemeindeschule.

Die „Hochsaison" der Seuche
Einheitlich kann immer wieder beobachtet tberden, datz die Kinder¬

lähmungen eine ausgesprocheneErkrankung des Sommers und Herb¬
stes . insbesondere des Spätsommer und des Frühherbstes — AugustSe-vtember — ist. Damit ist allerdings nicht gesagt, datz in diesenMonaten immer der Höhepunkt einer Epidemie liegt , aber für dieAerzte kommt das Aufflackern der Kinderlähmung in diesen Wochenjedenfalls nicht überraschend. Es mutz dabei betont werden, datz dieKinderlähmung auch Erwachsene ergreifen kann. Die Kinder sindaber zahlenmäbig bei weitem am stärksten beteiligt . Die Geschlech¬ter werden gleichmäßig befallen . Kräftige und Gesunde erkranken
nicht weniger als Kranke und Schwächliche . Bemerkenswerter Weise
begünstigt auch unhygienische Lebensweise durchaus nicht die Ent¬stehung der Erkrankung . Das Leiden befällt gleichermaßen die Kin¬der Armer und Reicher . Das Krankheitsbild ist kaleidoskopartigbunt , obwohl der Erreger ein einheitlicher ist und schließlich im Vor¬dergrund die Erscheinungen stehen , die aus die Erkrankung desRückenmarks (Svina ) zurückzuführen sind . Alte englische Aerzte er¬blickten ein wesentlichstes Merkmal der Kinderlähmung in ihrem
plötzlichen und gänzlich unvermittelten Einsetzen , jpas auch in derBezeichnung „Morgenlähmung " zum Ausdruck kam . Die modernen
klinischen Erfahrungen haben aber gezeigt , datz eine Reibe von Früh -Symvtomen , die ganz verschieden und nacheinander auftreten können ,doch auf eine mögliche Erkrankung Hinweisen.

Was gibt es für Frühsymptome .
Solch eine Früherscheinung ist Fieber , das ein bis mehrereTage dauern kann. Manchmal auch eine Woche. Meist ist die Höhedes Fiebers nicht sehr beträchtlich, der Puls ist beschleunigt, manch¬mal treten Ausschläge auf , die zu Schuppung führen können . Außerdiesen allgemeinen Krankheitsvorläufern stellen sich häufig Erkran¬kungen der oberen Atemwege in Form von Schnupfen, Halsent¬zündung, Bindehautentzündung , auch Entzündung der Mundschleim¬haut ein . Nicht selten sind in anderen Fällen Erscheinungen, die aufErkrankungen des Magendarms zurückzuführen sind . Dazu häufignervöse Erscheinungen. Das Charakteristischste ist eine auffallendeSchmerzhaftigkeit des ganzen Körpers . Starke Verdriehlichkeit, wei¬nerliche Stimmung der kleinen Patienten , außerordentliche Empfind¬

lichkeit schon gegen einfache Berührungen auch der leisesten Art .
Oft schreien die Kinder schon, wenn sie nur die Absicht erkennen, daß
sie angefatzt werden sollen . Glieder , Nacken und Rückenschmerzen ,Neigung zum Schwitzen sind in der Mehrzahl der Fälle zu beob¬
achten . Nach diesen Vorerscheinungen treten die Lähmungserschei¬
nungen auf .

Zeitig den Arzt holen
Ein Arzt mutz die weitere Behandlung übernehmen . Was die Hei¬

lungsaussichten betrifft , so kann man heute sagen , datz leider in
einem nicht geringen Prozentsatz der Fälle die Erkrankung tödlichverläuft . Ueberlebende Fälle kommen meistens zu völliger oder doch
mindestens teilweiser Ausheilung . Wodurch die Verschiedenartigkeilder Fälle bedingt ist, ist noch nicht ganz klar. Sicher spielt die wech¬selnde BösartiÄeit der verschiedenen Epidemien eine Rolle . . Die
meisten Todesfälle ereignen sich am vierten bis fünften Tage .Der Erreger der svinalen Kinderlähmung ist ein an der Grenzeder Sichtbarkeit lebender Organismus , der aber noch nicht erakt wis¬
senschaftlich erforscht und bekannt ist . Die Eingangspforte für den
Erreger sind offenbar die oberen Atemwege, in anderen Fällen viel¬
leicht auch der Magendarmkanal .

Der Erreger auch bei Gesunden
Wichtig ist, daß dieser Erreger nicht nur im Mund und Rachen von' Kranken, die Lähmungen zeigen, sondern auch bei ganz leicht Er¬krankten gefunden wird , die häufig nicht in ärztliche Behandlung

kommen . Ja , auch bei der gesunden Umgebung von Kinderlähmungs¬kranken kann der Erreger der Krankheit im Mund und Rachenschleimgefunden werden. Die llebertragung der Krankheit geschieht von
Mensch zu Mensch , unv zwar so, daß der Berührung mit dem Erreger
zeitlich nicht unmittelbar die Erkrankung erfolgt . Die Länge dieserZeit ( Inkubationszeit ) ist nicht in allen Fällen gleich . Sie beträgt
durchschnittlich etwa eine Woche, in der Regel nicht unter fünf und
nicht über zehn Tage.

Es gibt nur wenig Schutz
Der Schutz vor der Kinderlähmung mit Hilfe hygienischer Maß¬nahmen ist sehr schwierig , zumal ja , wie schon erwähnt , die Ueber-

tragung auch durch ganz leichte Fälle durch Geheilte und sogar durch -
Gesunde stattfinden kann. Daher ist es auch schwer, mit öffentlich
rechtlichen Maßnahmen gegen die Seuche vorzugehen. Man wird inZeiten grotzer Epidemien die Schulen schlietzen, zumindestens wirdman die Geschwister der Erkrankten vom Schulbesuch fernhalten
müssen . Persönlich können wir uns in Evidemienzeiten vielleichtdadurch schützen , datz wir eine besonders sorgfältige Mundpflege trei¬ben. Bei der erwähnten Möglichkeit, datz auch der Magendarm alsEintrittspforte dienen kann, sind Diätfehler tunlichst zu vermeiden.Auf alle Fälle ist in irgend welchen Zwischenfällen sofort ärztlicherRat einzuholen.

Jungbannermann auf seinem, mit einem schwarz - rot -goldenen Wim¬pel geschmückten Rad auf der Kaiserstrabe gegen das MühlburgerTor , als er von 6 Mittelschülern zu Rad , die der Hitlerjugend an-
gebören, „gesichtet" wurde . Unauffällig folgten dies« dem ihnen be¬kannten Jungbannermann , bis derselbe in einem Hause der Sofien -
stmbe verschwand . Die tatendurstigen Wegelagerer postierten sichvor dem Hause mit den Worten : „Der wohnt ja nicht darin ! Der
mutz wieder herauskommen ! Wir warten , bis er kommt !" Daihnen die Zeit anscheinend zu lange wurde , schickten die Schlingeleinen der ihrigen , den Kantoberrealschüler Heppes ( wohnhaft
Herrenstratze) , in die „belagerte Festung". Der Bursche schlich sichauf den Zehenspitzen bis in den Hintergrund des Sausganges , woer plötzlich von einer schallenden Ohrfeige überrascht wurde . Der
Iungbannermann wurde , während er den Hitlerrowdy auf dieStratze hinausdrängte , mit einem Schlagring am linken Auge er¬
heblich verletzt. Als Hausbewohner herbeieilten , ergriffen die „Er¬neuerer des Reiches" den besseren Teil der Tapferkeit , die Flucht.— Es ist dringend nötig , daß endlich ganz entschieden gegen die
Mitglieder des nationalsozialistischen Schülerbundes vorgegangenwird , umsomehr, da ein Erlaß von verhängten Strafen auf „Wohl¬verbalten " nur Oel auf das Feuer der nationalsozialistischen Ju¬gendverhetzung bedeutet? — Anführer des geschilderten Uebersalleswar der genannte Kantoberrealschüler Heppes, der auch die Leitungeiner Klebekolonne gehabt haben soll , die zur nächtlichen Stundedas Gebäude der Humboldt- und Kantschule mit hakenkreuzlerischenSchmutzzetteln beklebten.

Seffeniliche Beamten-Verjammlung
Heute (Montag ) , 20 Uhr, spricht Genosse ReichstagsabgeordneterFalkenberg (Berlin ) , Präsident der Beamten -Jnternationale ,in einer öffentlichen Beamtenversammlung im „Friedrichshos"

(Festsaal) über :
„Die Stellung der Beamten zur sozialen Reaktionim Hinblick auf die Reichstagswahlen ."

Beamte , Hilfsbeamte , Lehrer Angestellte und deren Angehörigeerscheint in Masten ! Es geht um euer und der «urigen Schicksal.
Der Werbeausschutz der soz. Beamten Badens .

Ein kleines Erlebnis . Don einem Leser unseres Blattes wird uns
geschrieben : Kommt da in schmuckem Wagen und mit feingestrie-gelrem Pferd ein nobler Herr gefahren , beim Müblburger Tor —
aber auf verkehrtem Weg. Ein Schuvomann bringt das Gespannzum Stehen und erklärt dem Insassen , datz das Fahren hier ver¬boten sei . Der gute Mann entrüstet sich, Leute kommen hinzu, derSchupo notiert ihn , und fertig ist der Krach! Ein Pastant mischt
sich drein und erklärt dem Herrchen, datz er sich nicht aüfzuregen habesondern in di« Ordnung fügen müsse . Da war Jener sich seinerWürde bewußt . „Ich , als alter Soldat weitz, was Ordnung ist",dröhnt es vom Wagen . Die Umstehenden meinten , sie wären auchSoldat gewesen und wenn man ats Soldat etwas verbrochen hätte ,wäre man eben ins Loch gekommen . Ein anderer Zuhörer sprichtetwas von Recht und dergleichen. Da reißt der Wagenlenker seinPferd in die Höbe und schreit den Mann an : Meinst , Sie habenüberhaupt kein Recht , heute bat nur der Staat recht . Dem Schutz¬mann wird die Sache zu bunt , er nimmt das Pferd beim Zügelund treibt das Gespann an . Wütend trabt der Mann , der keine
Ordnung und kein Recht hat , von dannen ! — W . K.

Ein Dirigentengastspiel de» Komponisten Siede -Berlin im Stadt¬garten . Man mutz anerkennen , datz es stchdieHarmonie -
k a v e l l e sehr angelegen sein läßt , das hiesige Publikum durch be¬
sondere Darbietungen zu fesseln . So ist es ihr gelungen , den be¬kannten Berliner Komponisten Ludwig Siede , einer unsererpopulärsten Tonkünstler auf dem Gebiete der leichten Volksmusik , zueinem Dirigentengastsviel zu verpflichten. Das Sonderkonzert fin¬det am Dienstag , 26. August, von 20—22K Uhr , im Stadtgarten
statt . Es ist selbstverständlich, datz aus diesem Anlässe das Konzert¬
programm beinahe ausschließlich Werke des Herrn Siede bringt

unter denen sich einige Neuheiten befinden, die in Karlsruhe zumTeil ihre Erstaufführung erleben . Dies wäre besonders von derKomposition „Wenn die Sonne lacht", ein hübscher Walzer , zu sagenund. von dem neuen Werke „Eine Schachtel Soldaten "
. Ein wei¬terer Genuß ist es für den Zuhörer der Wiedergabe der „Chinesi¬schen Stratzenserenade" lauschen zu können, wie die Kompositionender Siedeschen Werk überhaupt eine musikalische Delikatesse beson¬derer Art darstellen. Es wird dem Musikliebhaber deshalb aucheine besondere Freude sein , diese Werke durch ihren Meister selbsteinmal ausgelegt , zu bekommen , wobei ihm der vortreffliche Or¬chesterkörper der Harmoniekapelle eine wertvolle Hilfe sein wird .Das Konzertprogramm bringt ferner noch eine ganz neue Ouver¬türe von Mouton „La jolie Hötel", die hier ebenfalls zum erstenMale zur Aufführung gelangt , außerdem das Potpourri „Bei Liedund Wein" von Armandola . Wer sich also vom konzertliebendenPublikum am Dienstag abend einen besonderen Genuß bereitenwill , dem sei der Besuch des Dirigenten -Gastsviels Ludwig Siede -Berlin im Stadtgarten angelegentlichst empfohlen.

Zeugen gesucht ! Nach Schluß der am 13 . August in der Festhallestattgefundenen Versammlung der SPD . haben Nazi und Kommt sichauf der Straße auszutoben versucht . Der Skandal war so stark , daßdie Polizei eingreifen mutzte . — Einige , die den ruhestörenden .Lärmverübten und den Krach inszenierten und die trotz Aufforderung der
Polizei den Lärm fortsetzten, ja sogar versuchten, gegen die Polizeitätlich zu werden und dieselben zum Gebrauch der Gummiknüppelzwangen, haben gegen einige Polizeibeamte Strafantrag bei der
Staatsanwaltschaft gestellt. Diejenige » Genossen , die Zeuge» desVorganges in der Karl -Friedrichstratze und vor der Festhalle waren ,und Angaben hierüber machen können, werden dringend gebeten,Name und Adresse der Redaktion des Bolksfreund mitzuteilen , da¬mit sie als Zeugen hierüber vernommen werden können.

Tageskalenöer Mi
- er Sozialdem .par <ei Karlsruhe

Bezirk Südstadt
Mittwoch, 27. August, abends 8 Uhr findet iv der „DeutschenEiche" eine Bezirksversammlung statt . Tagesordnung : Rejchstags -wahl . Sämtliche Mitglieder sind mit der Bitte um ihr Erscheinenfreundlichst eingeladen .

Bezirk Mühlburg
Mittwoch , den 27. August, abends 8 Uhr, findet im Gasthaus

»um Lamm eine Vertrauensmännrrsitzung statt . Alle llnterbezirks -
führer und Strabenobleute werden ersucht , zu erscheinen .

Bezirk Rüppurr
Eine öffentliche Wählerversammlung findet am Freitag , den5. September , im „Grünen Baum " statt . Wir ersuchen die aufunserem Boden stehenden Arbeitervereine ihre Mitglieder daraus

aufmerksam zu machen und diesen Tag frei zu halten .Der Bezirk Rüppurr bat folgende Unterbezirke: Klein -Rüvvurr ,Dammerstock , Gartenstadt mit Diakonissenstratze , Erotz -Rüppurr mit
Neues Viertel .

Es wird ersucht , unsere wertvolle Bibliothek fleißig zu benutzen.Bücherausgabe bei Gen. Stiefel .Rosenweg 20, Montags undDonnerstags von 18—20 Uhr. Die Bezirksleitung .

Neichsbanner
Schwar) - Rot- Sold

Dienstag , 26. August, abends 8 Uhr : Versammlung der Aktive»im „Salmen " (Ludwjgsplatz) . Kameraden kommt alle , wir haben
Wichtiges zu besprechen . ( Mainzsahrer möglichst vollzählig .)

Schutzsvort . Montag , 25. August, 6 .30 Uhr abends , Pflichttrai¬ning sämtlicher Schutzsvortler auf dem Platz der Freien Turner -
schast.
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| Mraiehgau
Brette «
Mitteilungen ans der Eemeinderatssitzung Breiten vom

21 . August
f) . Aus die erneute Vorstellung wegen Uebernahme der Wilhelm¬

strabe und der Karl -Friedrichstrabe als Landstraben bat der Herr
Minister der Finanzen wiederum einen ablehnenden Bescheid ge¬
geben , da jetzt schon eine Landstrabenverbindung besteht , die dem¬
selben Zweck dient , sür den nach dem Vorschlag der Stadt künftig
zwei Verbindungen bestehen sollen . Der Herr Minister der Finan¬
zen macht daraus aufmerksam , dab zahlreiche sonstige weit dring¬
lichere und wichtigere Mabnahmen aus dem Gebiete des Straßen¬
baues aus Ersparnisgründen unterlassen werden müssen . — Vor der
demnächst stattsindenden Umpflasterung eines Teiles der Weibbofer
Strabe müssen die Randsteine am südlichen Gehweg zwischen der
Psluggasse und Bessergasse äusgewechselt werden . Hierdurch entsteht
« in Aufwand von 140 M . — Ein Gesuch um Nachlab von Umlage
aus Grundvermögen wird abgelehnt , auf 4 Stundungsgesuche und
auf 2 Gesuche um Befreiung von der Hundesteuer wird Entscheidung
getroffen . In der Folge müssen Schuldigkeiten an die Stadtkasse ,
die bis zum Ablauf des Rechnungsjahres , in dem sie fällig sind , nicht
beglichen weiden , verzinst werden . Als Zinsfub wird der Hypothe -

' ‘ '
»IT«

" ‘ ‘ ~ ' ~ "
kenzinskub der Sparkasse festgesetzt. — Im Brettener Tagblatt
Rr . 100 vom 16 . August 1930 beklagt sich „Ein Büchiger sür Alle "

über die Stadtverwaltung Breiten und ihre Vollzugsorgane , weil
dem Büchigern Schwierigkeiten bereitet werden , wenn sie mit dem
Auto des A . Bachmann nach Breiten fahren . Die Stadtgemeinde
Breiten bat ein lebhaftes Interesse daran , dab nicht nur die Ein¬
wohner von Büchig , sondern alle Bewohner der Ortschaften der
näheren und weiteren Umgebung gerne in die Amtsstadt kommen .
Sie hat deshalb im Jahre 1928 eine Autolinie in das Kraichgautal
eingerichtet , die sie allein finanziert . Die Unterhaltung dieser Linie
ist nach dem Reichsgesetze vom 26. August 1925 und der Kraftfahr¬
linienordnung vom 20. 10 . 1928 genehmigungspflichtig . Durch Ent -
schliebung der Herren Minister der Finanzen und des Innern ist die
Linie genehmigt worden . Die Stadtverwaltung ihrerseits bat Herrn
Bürgermeister Mattin Bachmann in Büchig den Betrieb der Auto¬
linie vertraglich überlassen . Leider hat der Eemeinderat Breiten
den Vertrag auf 15. Avril 1930 kündigen müssen , weil sich der Sohn
des Herrn Bachmann , der das Fahrzeug führte , wiederholt gröbere
Unregelmäbigkeiten bei der Kartenausgabe hat zuschulden kommen
lassen . Ihn trifft demnach auch die Verantwortung an dem jetzigen
Zustand . Ein neuer Vertrag ist dann mit Herrn Peter Eöpferich in
Vauerbach abgeschlossen und dem Herrn Bachmann ist schriftlich mit¬
geteilt worden , dab er zur Weiterffübrung der Linie ohne besondere
Genehmigung nicht berechtigt ist . Herr Anton Bachmann ist vom. . b, ' ' ' ' ' - - -
Bezirksamt eingehend darüber belehrt worden , dab der Betrieb als
genehmigungspflichtig anzuseben ist, und dab er Bestrafung zu ge¬
wärtigen hat , wenn er ihn ohne solche weiterführt . Das Bllrger -
meisterregiment ist um lleberwachung ersucht und darauf aufmerksam
gemacht worden , dab es nötig ist , die Personen , die Bachmann be¬
fördert , jeweils namentlich festzustellen , weil dies für das weitere
Verfahren von wesentlicher Bedeutung ist. Das Ersuchen wurde in
diesem Sinne nicht ausgeführt , sondern es wurden jeweils nur 2—3

Leute nach ihrem Namen gefragt . Wenn sie auf das Wachtlokal be¬
stellt wurden , so kommt dies daher , dab sie sich weigerten , ihre Na¬
men anzugeben ! Die Leute hatten nur die Pflicht , Zeugnis zu
geben , mehr hat niemand von ihnen gewollt . Die Krastsahrlinie
Eochsheim — Münzesheim — Oberacker — Büchig — Breiten ist für
Dienstag und Freitag genehmigt . Wenn Herr Bachmann seine
Landsleute auberdem Samstags nach Breiten bringen will , dann
weib er gnau , dab er Hierwegen um Genehmigung nachzusuchen hätte .
Warum er dies im Verlauf von 4 Monaten bis jetzt nicht getan hat ,
entzieht sich der Kenntnis des Eemeinderates . Die Verbindung nach
Bruchsal mübte ebenso genehmigt werden wie diejenige nach Brei¬
ten . In einer der nächsten Sitzungen wird sich der Gemeinderat mit
der Frage zu beschäftigen haben , ob angesichts der von der Stadt zu
leistenden hohen Zinszuschüsse die Linie aufrecht erhalten werden

-- . .iann , oder welche Wege beschritten werden müssen , damit die Stadt
billiger wegkommt . — Ein Gesuch um Zulassung zum angeborenen
Bürgerrecht wird genehmigt , ein Antrag auf Erundstückseinschätzung
erledigt , 5 Baugesuche für geringfügige Ausführungen werden dem
Bezirksamt unter Begutachtung vorgelegt .

> Aus dem Gerichtssaal
Betrug um die Arbeitslosenunterstützung

fm . Karlsruhe , 22. Aus . Wegen Betrugs und Beihilfe dazu stan¬
den der 37 Jahre alte Tapezier Emil R . aus Leovvldsbafen und
der 33 Jahre alte Tapezier und Möbelhändler Wilhelm B . aus
Forchbeim vor der Strafabteilung des Amtsgerichts . Der Angeklagte
B hatte dem Mitangeklagten eine Arbeitsbescheinigung ausgestellt ,
nach der dieser in der Zeit vom 7 . August 1927 bis 5. Februar 1928
bei ihm ständig beschäftigt gewesen war , während er in Wirklich¬
keit nur vorübergehend mit Unterbrechungen bei ihm in Arbeit
stand . Auf diese Weise wurde R . vom 5. März bis 15 . November
1928 zu Unrecht Arbeitslosen - und Krisenunterstützung in Höbe von
über 800 M ausbezahlt . R . wurde wegen Betrugs zu einem Monat
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte B . wurde von der erhobenen
Anklage freigelvrochen .

den Ozean gemacht hat , ist am Sonntag um 22 Uhr ,
in Halifax gelandet . Gronaus Flug war vlanmähig durchgearo »

und vorbereitet .

Die Verantwortung des Zentrums ^
Dortmund , 25. Aug . (Funkdienst .) In einer überfüllte "

kundgebung der Sozialdemokratie sprach am Sonntag der ojj
“

. v. « i •f < rv» # . - k. . . .. f. ! f - .. O AAfl Jl»®
der sozialdemokratischen Partei des preußischen Landtags , «

ordneter H e i l m a n n . Er bezeichnete die
yen aianoruu - ,

ordneter Heilmann . Er bezeichnete die Diktatur der *» “ '
,

Regierung auf Grund des Artikels 48 als VerfassuirgsbruG ,
erklärte weiter , dab die seit elf Jahren in Preußen vorv «

^ j |n
Zusammenarbeit von Zentrum und Sozialdemokratie
Reiche eine dringende Notwendigkeit sei . Es gehe in btt ®

wart vor allem um die Stabilisierung der Wirtschaft . Drei ^ ^ x,
bilisierung aber sei nur möglich , wenn feste parlamentarische „
heften und arbeitsfähige Regierungen von Bestand vor «

^
seien . Voraussetzung der Zusammenarbeit zwischen Zentrum
Sozialdemokratie sei aber , daß sich das Zentrum duf den ^vozraloemoirarrr | ei aocr , uub | uy yu » oemtuui uui — «„ des
einer gerechten Steuerpolitik und einer von den Jmeress

heia
" vi.

einet B-eteu ^ieu uuv wn . v» »» - yo -
arbeitenden Volkes getragenen Sozialpolitik stelle . Tue f»

^
nicht , so mache es eine stabile Regierung im Reiche unmogUA . pi,>
habe die Verantwortung für die Gefährdung der deutschen
blik zu tragen .

Volksparteilich -konservative Gemeinschaft

In Königsberg haben die Deutsche Volkspartei und die

servative Dolkspartei ein Wahlbündnis abgeschlossen , da « «„fl.
gemeinsamen Ostpreußenliste seinen äußeren Ausdruck fW®*"

hfi>
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äßetgfte Tlacft*icMeH
Demission des polnischen Kabinetts

Warschau , 23. Aug . Das Kabinett hat beute unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten S l a w e k beschlossen, seine Demission
einzureichen .

Ms Grund seines Rücktritts wird Ueberarbeitung angegeben ,
sowie die Unmöglichkeit , gleichzeitig die Funktionen des Regie¬
rungschefs und des Vorsitzenden des Regierungsblocks auszuüben .
Die Demission wurde angenommen . Der Staatspräsident hat
Marschall P i l s u d s s k i ersucht , die Bildung der neuen Regie¬
rung zu übernehmen . Marschall Pilsudski hat seine Antwort für
Montag angekündigt .

Ozeanflug
N e u y o r k, 25. Aug . (Funkdienst .) Der Warnemünder Pilot

von Gronau , der in den letzten Tagen einen Oft -Westflug über

gemeiM | umcu | tuicu uuoviwi • . Ä
Der Führer der Volksvartei , Scholz , hat zugunsten eine
vreußen auf die Svitzenkandidatur der Bolksvartei , dievreußen auf die Svitzenkandidatur der Bolksvartei , v>e
Jahren inne hatte , verrichtet . Es heißt , daß Graf Kaum
Ostvreube ist . Scholz kandidiert auf der Reichsliste . ^ i*t

Das Wahlbündnis zwischen der Deutschen Volksvartei
Konservativen Volkspartei läßt auf eine weitgehende Gen " "

gemeinschaft zwischen den beiden Parteien schließen .

Rücktritt Calonders

Der Vorsitzende der „Gemischten deutsch-polnischen Sch>

Mission für Oberschlefien "
, der frühere schweizerische Bunde

dent Felix Ealonder , hat dem Generalsekretär des Völker ^
seine Demission mitgeteilt . Ealonder wird jedoch erst im 3 " r

von seinem Posten zurücktreten , den er seit 1922 inne hat .

«7

Zu einem volkstümlichen Film -Abend lädt im Anzeigen-Teile biete ge|etn
mer Herr Schmitt aus Karlsruhe ein, dessen Besuch wir
bestens empfehlen möchten. Das Programm verspricht in guter „nst' ,
stellung neben einer Bereicherung des Wissens, die besonders „ti .
Frauenwelt willkommen sein dürfte , eine Stunde lustiger Unteihauu ^ ^M
den Besuch eines der schönsten Teile unseres Vaterlandes . ^ Dcr # trt*
Rhein mit seinen Nebenhügeln , mit seinen Burgen mit der ®
Loreley und all' den lieben, vertrauten Wein-Nestern zieht tM
eines spannenden , heiteren Liebesspieles an unseren Augen »o*“

uni £ a‘
einige luftige Scherzftlme, erfüllt von geradezu grotesker Lebens- u

_ ». . __ s . : i _ r*_ v OfWll ** .^*ßH
scinsfreude , werden für schallende Heiterkeit sorgen. Auch daS Leben
rheinischen Großindustrie wird in trefflichen Aufnahmen auS der» *~

u j j£i»
Henkelwerkc zu Düsseldorf, der Perfil -Fabrik , gezeigt und Bilder
praktischen Alltagsleben bieten gerade der Hausfrau und Mutter oc
Unterhaltung und Anregung für eine zeitgemäße Vereinfachung or
Haltes und der HauShaltS -Arbeit .
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Die Stellung der Beamten zur
snziaien Reahiion im Hinblich
aul die Reichsiägsiualiien

spricht in einer öffentlichen Versammlung am
Montag , den 25 . August , 20 Uhr , im Friedrichshof
(Festsaal ) der Reichstagsabgeordnete

Faikenheru
Berlin
(Präsident der Beamten -Internationale ).

Alle Parteigenossen , alle Beamte , Hilfsbeamte ,
Lehrer , Angestellte und deren Angehörige sind

eingeladen . 5536

Der LandeswemeausschuB der
sozialdemokratischen

uolHstlimliche Lichtspiele
Hl

vom Montag bis Freitag , den 25.—29.August 1930,
jeweils 7*9 Uhr abends , im Saale Drei Linden .

Programm :

I . Sonnige Rheinfahrt
Ein Film vom deutschen Rhein

II . Vom Palmkern zum
Persil
Ein Kulturfilm vom Waschen und von der
Wäsche 5590

I . Scherzfilme

Dlinstag. 26. August, von 20-22 ' , um*
Dirigentengastspiel des Komponisten
Ludwig Slede-Berlin

Orchester: HarmonieKapelle
Eintritt : Nichtabonnenten Erwachsene 50 Plg .,

Abonnenten Erwachsene 30 Plg . 1206

Frauenarbeitsschulemit Internat
Am IS . September beginnen (neben den

Berufsausbildungen )
die 3 -monatlichen Fachkurse :

BormittagS r Weißnähen 20.— Mk , Kleider¬
machen und Kunftsticken je 25.— Mk. monatl

Nachmittag » : Weißsticke», Kunsthandarbeiten ,
Flicken. Büa ein, Häckela und Stricken je 6.—
Mk. monatlich.

Abends r Weißnähen und Kleidermachen je
8.— Mk . monatlich.

Anmeldungen täglich don 9—17 Uhr, im
August nur schriftlich , bei der Vor¬
steherin. Karlsruhe , Gartcnstr . 47. 1379
Bad . Franenverri « vom Roten Kreuz

Land »»Vorstand

Zu Versteigerungspreisen
verlause i . 9L Körnerstraße 18 ( Lokal)

Damen- und Kinder-Schuhe
Hesch , Goethestraße 18, Telephon 2725. 5592

letzt auoerst billig
graue 2.10 1.65 0 .75
raln uieioe j6.60 4.45
H’Daunen 5.50 4.- 2 .05
Volldaun . 8.- 5.50 3 .75

Fertige Betten
inalr atzen , Patent -
beitrBste .Sctioner .PoistermObei ji Art
anerkannt billitr u. gut

Spezialgeschäft
M .Kachur

Kaiserstr . tg

Eintritt Iren Eintrintreii
Kinder unter 14 Jahren können eingelassen werden !

Pünktliches Erscheinen höflichst erbeten I

StödtKonzerihaus
Sommer -Operene

Montag abend 8 Uhr
Volksbühne:

Polenbluk
HlvbllerteS

>tansar0enUtn »nler
sofort zu verm. M929
« roueustr . » 1,2 . St r .

Über 100 gut erhalt .

imnziige
manteUlDerz .
b . 10.# an in all . Gr.
u . Färb ., sow . Weh¬
rock-, Smoking - n .
Lutawayauzüge
Hosen , Joppen ,

neu u. gebr ., sowie
WelegenheitSpost . ,
Ra neue S5 2
Anzüge u .maniei

staunend billig
Zühringerstr . 53s, »

Nähmaschine 55 M.
Gasherd nt . Tisch 10 A
Ratenzahlung gestättet
Staab , Adlerstr.9. part
Sehr gut erhaltener
Kdcden- dciirani!
billig zu verkamen.

Ludwig Hölzer
Rintheim , Ernst-Str . 87

Schreib *
maschine

lvivie Emaille -Herd ,
tote neu. billig ab,zugeb

Kammann
Zähringerslrage 46

r Vemeisi
bis 8 . September

Hans Jgel
Staatlich geprüfter Dentist

KaiserstraBe 170

ISnZ-SCHULE
TRauimann

| Karistr. 18, Eene Kaiserstr. ♦ Taitlon siss
September Beginn neuer Kurte .

I Einzelunterricht und Anmeldung von 10 bis
19 Unr.

5573

Reparaturen an Uhren u . SchmucH
werden fachgemäß und MIII0 ausgeführt

J ßolmonn Uhren n. Goldwaren
■ UCSIIBIullll Zäbrlngerstraße 30

Hier werden auch unzerbrechliche Gläser
eineesetzt *261

Butter
BCadoifzelier imarhenDulier
rmfirt Bidw ,M » MoltuelmtUsssi] i . prsimrt 1» Mngei
vaa9, 33, SGPfd., lg ,/4- Pfd.-SIOdin, sowlihTotiuti.
oeerket . MIKtizrniraJdenoilenldialt

e . O . mD . H . Dodoiliell .

Geschäfte
jeb Art d A 20t 0 an zu
Verlaus. M. Bosam .
Herrenstr . 38 . 6595

Aelt Kaufman nS-Ww
sucht einen Srw erb um
chr Nein. Einkommenzu
vcrbess ., im Einlass, oder
Zcitschr.-Bertr . Off . u
Rr . 5589 a. d . BolkSsrdb.

TR'

\-?dM
am ttondeliplatz

Nur bis Donnerstag das humorvolle Doppelprogramm !

jCiane Maid .
in

Schwarzwald
Mädel

Ein Film nach der bekannten Operette von Leon Kessel
mit

G. Alexander und Fred L. Lerch
Regie : Viktor Janson .

Die von Lebenslust und Lebensfreude iiberspiudelnde
Handlung vom „Mädel aus dem schwarzen Wald ‘

Dazu :
Dolores Costello

i Die mache Witwe
Ein humorvoller Sporttilm ! , Sie lachen sich kaputt

* 1 I II » l II I UI II

ami
IHB Anfang 3Va Uhr
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ßlldsdiön
bltttenreln und frei von Runzeln und
Sommersprossen etc . ist Ihr Qeslcht , wenn
Sie dssseioe mit Kispa- Creme pflegen. Be¬
nützen Sie sie ständig .

Fabr .Klement ftSpaeth , Ravensburg/Württ .

Laichtmotorrad ,
fahrber .. wegen Platz¬
mangel f. 80A . z.verkauf
« aiferstr . 11S,3 St l

Eksenhett m .Matratze
u . Federbetten , fast neu,
billig abzugeben. K928
Kaiserstr . iv,Hofpart

Hlndenuagen
modern, weiß, gut erh .
preiSW avzugeb. 5563
Waldhorustr .« 0,l1l .l

Leichter Pritschesswagen
billig zu verk . M926
Häver , Grünwinkel ,
Neubruchstr. 1.

8 gute schwere An -
Hänger preiew . allzug.
Zu erir .Ttef .Hebeiien ,
Beiertheim,Breitestr 37,
Tel. 4319 . H927

Kinderwagen
modern, weiß, gut erh ,
preiswert abzugeben.
Waldhornstr .so . illl

Snielinger Anzeigen
Einladung

Die Herren Gcmeindeverordneten lade ich
zu einer Sitzung des BürgerauSfchusscS auf
Montag , den 28 . d» . Mt »„ abends 8 Uhr ,
in den Rathaussaal ein

Tagesordnung :
1. Voranschlag sür 1930.
2. GrundstückSveräußerung.
Knielingen . den 17 . August 1930.

Der Bürgermeister
1210

R .-Rnüenee ÄN)
> »>>s

stäiir . Sücfotfl «“1" '
: i !>

Jugendamtes sowie der Dlohnu 9 -
Angestellten, uno Jnvalivcnverstch^^ 1«
Steuerkarlenbüro
Donnerstags für
schlossen— — . . — . - ^ 0 Nfoj

SaggenauerKnzelv
ft «

Wohnungrvoan —- . .
Zu vergeben ist eine 2 ' 3 ' ^ laiie" J ^ ,

' 1 ä
Bewerber können sich vormerke ^ i e

,, den 22. August 1930;
Der Bürgern,eilt " ' V^ lp,

Schneider—-- >, . '»»»
Gaggenau .

Vetrieb der
E» wird zur Kenntnis il

Wasserheilanstalt sowohl von .̂ zu a

ssästen als auch von » «Wgälten als auch von ^ >»^ - sterÄ, !”Är ^ ^

Die Gcschästsrä̂ me des ^

Lichtbädern. Fangobädern »
sowie Massagen rege wurde iti j
weibliche Masseusin onfleft « ! ^ nfl o J ,i «

Die Wasserheilanstalt
Sommer und Winter de ^ ^ i
ist täglichvon vormittags 6 Uhr „oA .
und von nachmittag? 14 Uhr z i , rn,j
19 Uhr geöffnet. . . .. „ »d Xi ‘

Diätkost bzw . Rohkost uno
^

" '»ss
solche , die ihLcr Kur w -g°n
anstalt wobnen wollen, wirv

Poststraße, gegeben.

und

hau»
Gaggenau , den 22 August 1990 -

u, neu
*« ssss»

&
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